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V dr rede .

Dåt leeg der Leeder.

Ii Heren Leſer un fi ſchmucken Leſerinnen !

Wenn siin mienem Book ſo af un to wat

finnen ,

: Wat in de Knoaken dröåhnt : koamt nich up de

Gedanken ,

Dåt id et boje mein '. # wil met Reenem

zanken ,

Ne keenen Minden fall dåt könn'n Ki fider

gloowen

Mien Singſang cujoneer'n un krånken un bes

dropen .

Mien'Ufficht is mån blot , den Hoogen un

Geringen

M12.528



Zum Dawend : Eletverbriew en Båten vår to

fingen ;

En Håppken Woakelloft Ju allen up to diſchen,

Un ſo dåt Låwen Ju en Bittſchen up to friſchen.

Denn können Si noaber en Båten dråwer ſchnås

tern ;

Un wer fi & dropen finn't, de kann fick jo mån

båtern .

Fđ mein 't met Aden got. De Könning un de

Hoober

Sind all ' van Genem Stamm un alle miene

Bröder ;

Een Voaber gimt uns Spiel un Drank un

Schoh un kleeber :

Drům hew id, alle leew. Dat is mien Leed

der Leeder.
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Breef

an mienen Fründ un Vadder N. N. in X.

im Sommer 1818.

Gevaddersmann! iď bant' Di ſchon

För Dienen leßten Breef.

Du haft mi hew id pruut erſehn

Noch ůmmer beeſtig leem .

Denn wer van fienem Vabbermann

Det Nachts im Droome rchnadt:

De denkt er ook bi Doage dran ,

Wenn he herům kalfa & t.

Dien Droom dåt mått id ingeftoahn -

De nimmt fic pußig uut.

De Boſe kümmt doa antogoahn

Met fiener rouhen Schnuut,

Platid . Ged. 3r BD. Å



Met Parfoot, Schwanz, un langen Sbarn .

Un met 'ner langen Peek ;

He müſſt' fick vor fick fålwſt verfåbr'n

Wenn be in'n Speegel keet'.

Doa is denn foorts - ſo rdhritſt Du uns

Im Droom dien Rede weſt:

„Uch ! kåm ' doch nu de Vadder Kunz !

„De går' em foorts den Neft.“,

Dåt Du ſonnon Gloowen håſt to mi,

Erkenne ic met Dank.

Du råkft up mi, id råk up Di ; ,

So bliewet låwenslang.

Ach ! goar to vóál Windbúůbelei

Is jiko in de Welt.

Jikt is Poarol un Feldgeſchrei:

Gevadder, håſt Du Geld ?

Wer uutſpiďt is met Geld un Got,

De låwt in Suuſ un Bruusº;

Dem Frůnd to helpen uut de Noth ,

F8 keener redit to Kuus.
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Nå , miene- Soale is dat nich.

Wenn id Di deenen kann :

So gloow Du mi mån ficherlich,

3d woag mien Låwent dran.

1

Har Di de Düwel in de Patch,

Un iç treeg ' dát to ſehn :

9ď nåhmº mien” dubbelt sucht Klabatſch,

Iď bról" em Hals un Been .

Up Gottes Aere geit et doch

Zowielen ſchnurrig to;

Denn , Vaddermann ! de vorrig' Woch

Ging mi't ball dwen fo .

Twoars wafit bi mi nich Drosmerei;

Na, id hew doabi woakt.

Unfº Mutter har uns Kåffelbrei

Lum Dawendåtent foakt.

de att mi rått, ráh: gode Nacht!

(Den ganzen Dag hendorch

Heb id mi důchtig módb maradt;

Drog Meff up iniener Borg'.)
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U8 ick en poarnoal hengappt har :

Schleep id geruhig in .

Met eenmoal drådt et mi ſo ſchwoar;

Et mugt Klod elme fin.

jd woakte up , un merkte ſtrack,

Dåt't Unnerård-ſche weern'n ;

Hew hårt, dåt olle Schelmenpack

plag gårn de lůůd' vereer'n ,

Mien Noawer meint up fiene Dart,

De můgten 't wol nich fin ;

Wéck fahn, de Alp , wód råhn de Moard,

De chleet' fick bi uns rin .
!

Uëm ſowat férjed id nich ; denn i

Hem körtens erſt noch hört,

De Heren Gelehrten ftreeben fid

Hem Noamens un ům Word'.

Denn dacht wol måncher Eener goar,

F # woll' 'n Gelehrter fin.

Nå, nå, Gevadder ; Gott bewoahr !

Dåt fällt mi goar nich in .
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i

Genog, iç har in jeener Nacht

Vbal Elend uut to ſtoahn,

Un har nich de' geringſte Macht

Dåt Undiert weg to dloahn.

Hm ! dacht i « , unſ Ser Paſtor kann

Derglieken roar erklär'ır.

F # will moal to em goahn ; de Mann

Deit ſo wat goar to gårn .
1

& hew em miene Drudgeſchicht,

Kortfoahrig dórch vertellt,

Un ook togliek Dien Droomgeſicht

Recht Floar bor Dogen ſtellt,

,,Mått ſowat noch tor Spronke foam'ı ?!"

So reep he uut, un ſchlog

De Hånne åwer'n kopp toroan'n

As id en boarnoah frog.

,,So hew'r denn nu an twintig Yoahr

,,Vergåwenß mi Faſtei't.

,,De Düwel - Moart ick dachte goar ;

Ii fúnd wol nich geſcheid.
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Sönn Dröbmerei un fonn Gedrud

Håt feenen annern Grund,

,, fi fråten Dawends Ju to did ,

„Un dåt iß ungeſund.

,, Beide hemmon i to ' 0881 Dågelworft

In Juen Ranzen ſchloahn,

„ Een droomt denn, dåt wie Schwieneborſt

,, Em o' Hoar to Berge froahn ;

,, Bi'm dennern kann denn dat Seblót

,, Nichorndtlich rům rolleer'n

,,Denn kann he fiene Hånn' un Fodt

Pór Stiemheit nich regeer'n ,

,,Dåt ſchriew't dem Vadder mån ; he at

,,Sid Datendo all to vull ;

„ Wenn he dåt vbåle Pappent leet":

Denn droomt he nich ſo dull.

So en ook accuroat met Fu.

i måtten Jue Soat't

„ Ganz ånners driewen, un de Fruu

„Mått Daiends nid poål koal'n .
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„ Wenn Middags ſo de Bågklo ſchleit: *

,, Dennis et Ziet doavan

So vdål as in den Ranzen geit

„Gem8thlid run to (chloahn,

,, Noamiddags gimt't werr' wat to dobr,

,,Deun geit et werr ' to Fell ':

,,Denn drinkt man up de Uerft un Bohn

,,Uut friſchem Wouterquell.

Goahn Ji Noahmiddags in den forſt:

,, Denn friſch drup los gekau't,

,,In Påkelfleeſch un Spec un Worſt

Recht důchtig ingehau't.

„Dot hinner'm plooge in de Woort

,,Maradht't fiď werrº heruut;

,,Ne flügt denn oot moal eener foort,

,,Moakt ook ſo vớål nich uut.

,, Bi groten Heren plegt dat ook

,,Towielen to paffeei'i ,

„ Wenn pdict van Broad' un Botterbook,

vfi fell herům ſpateer'is.
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,, Doch Dawendo plegt man w'iet un ſiet

„ Nich vöål mehr rům to goahn ;

,,Drům is de Dawend nich ' de Ciet,

Dåt fiew fic vul to reloahn,

,, S ¢ weet, wenn ſo båt lekte Kapp

vs up de Tunge weſt:

„ So heet't : wo iš mien' witte Kapp' ?

n,Denn geitt in't weeke Neſt."

Id dacht bi mi : dåt is wol woabr,

De Soake lótt fick hör'n ;

Et is jo boabi teen' Gefoahr,

Du kannſt et moal probeer'n.

Van de ziet an iß Reef un Brot

Det Dawendo ſo mien Sag.

Gevadder ! dåt bekümmt mi got,

Id ſchloap nu, wie 'ne Katz.

1

Moabt ook mån ſo , Gevaddersmann,

Un acht up důfie Lehr ;

Denn kannſt Du ruhig ſchloapen goahn,

Un dråómſt denn 'nich ro rehr.
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Nu, Vabber, moal en ånnern Schnať .

Wie füht't in o' Schůůn denn uut ?

98 allens vul bet' an båt Dad ?

Håſt goden Roggen buu't ?

Un werd he lohnen ? om de Stieg

Wol fienen Schåpel deit ?

Wenn ic dorch 8° Bank føff Matten krieg

Denn bún ick ſehr erfreut.

Van Waiten kann bim Hochterbuu'r

Wol nich de Nebe fin ;

Den roaren Waiten führ'n mån pur

De Wiſcherbuuern in.

Dåt gitt den roaren Botterkool

Un roare Semmel to .

I , nu ; wie Sochters låwen ook

Bi Roggenbröten froh,

Wie hewwen nu ne Lietlang her

Mån all to weinig wunn'n ;

Et fund wol allt en Soahrer beer

Dat wi nidh reifen kunn'n .

!
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Denn kriegt Schmallhans dát Regiment

Un moatt den Bútel Tohlapp,

Un brengt uns ibel Schlapperment

In unſe Aetelſchapp.

Een werd ganz wibbel - wabbelich

Wenn man ſien? Schůůn beſůht.

Dok Bår'n un Pluumen gaw et nich

In langer leewer Ziet.

,,Uch ! Boader, " fåh unp Mutter håüt,

A8 je klein Fritsken fogt',

,,De Lüffeln, feh ick wiet un fiet,

,,Sünd alltohoop verdrögt.

„Zo gluupſch kam em de Sunnenſtroaht,

Keen Regen båt ſe koht;

,,De Mollworm håt dok up un boahl

,,Den ganzen Goarn terwählt.

,, De Nowen ftoahn fo fpillerig,

,,Sünd as en Piepenſtåhl;

,,Dok Palſternoafen giwt et nich,

,,Dat Bloat is all all gål.
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,, Den bruunen Kohl hew' • glieterwiej

Hůůt morgen noch betracht't ;

,,De is ſo koahl, að Beſſenries,

,,Den hemm' de Ruupen pacht!

,,Un, ach ! de Tchone witte Koht

1 Krigt goar teen rechte Kou ;

113 kuum ſo breet, wie's Paddenſtohl

,,Un måſſt nich uut de Stell.

„De Stoakbohn namm Pancroatius,

„Un ging doamet heidi ;

,,De Krůúpers hoalt' Servoatius.

Et is met uns vorbi .

Den ganzen Sommer hew ic all

Reen orndtlich Mulkent hat.

wijd weet nid mehr, wat 'f moaken fall;

,,Krieg' nir in't Botterfatt,

,,De Breſt 16tt uns füff nich im Stid,

,, Et is 'ne roare Kob;

,,Dod), 't regent nich un regent nich ,

,,Dåt Gras wäſſt goar nich to.
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,,Noch hůůt fåh unſe Roh'r boavan,

De Gråſung fünn' ſo dünn,

„ De Merſche wår ſo koahl, dåt man

'Ne Luus drup pietfchen fünn.

„Recht tum Ruin is't ingerichtit.

„ Kåm nu doch mån de Dad !

„Denn wer erſt up den Kerkhof ligt :

,, De weet van keener Noth."

%, Mutter ! fåh id , rochim Di wat,

Un ſtåhne morgen mehr.

Wi werren jo noch immer fatt;

Goah doch nich ro to Kehr.

- 1

& roadle werr den Pegoaſus

Un hoal werr wat heran ;

Reif mi mån erft en Fidibus,

Dåt id Eens ichmooken kann.

1

So, Babber, håt de ſchlechte Ziet

Mi werrtum Singen twung'n,

Und iď hew werrer dåt un důtt

Noa miener Wicſe funger,
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Den Soriblern hewl de Průde luuſt;

Denn ſung iď Hanſens Schreck ;

Un denn de Worſt; denn Fifenfuuſt,

Den Ritter , faſt un ted .

Denn folgt fonn Dings van Sinngedicht ;

Denn, wie't Philiſterheer

Von Simſon důchtig Prügel krigt,

Un po derglieken mehr.
1

1

Nu, etwas brengt et ůmmer in .

De Mann met fienem Strich , *)

Mag he ook noch ſo kurrig ſin,

Deit mi den Damp noch nich .

Wenn't båtmoal handlich ſchåpeln woll:

Denn kam id in de Mull ;

Mien Büdel is werr' holl un bol,

Denn worr he werrer vuu.

Denn wocł ook forts wat unnerbreng'n

Up ficher Land un Sand,

Un woll et, im Vertruu'n to fengen,

Foort& fetten up de Kant.

" ) Vergl. 2. Band pag. 136.



Süffgteng' et doch båt wectft Du jo

Bi Låtten met in'n Wind,

Un powero dioawolo

Bieei 'ic met Fruu un Kind.

Mi důcht, recht lange goah'f nich mehr ;

Moal hem't all 't Woater broogt.

Mien ' Fruu ſchwankt ook all hen un her ;

Håt ſvåwen Kinner roogt.

V

Kam benn de olle Klappermann

Un nioakt' und Dilen bobt :

So bar'n doch unſe Kinner bran

En Penning in de Noth,

un bruukten doch nich båtteln goahn

(Wat ſo nich weſen fall )

Met ånner Lüüden Hunn'n fick ſchloahn,

Un ſchloapen in dem Stall.

Beſtell van uns en ſchönen Gruß

An alltohoop im ganzen Huus ',

Un nimm ook dat uut suffer Schrift,

Dat dien getreuer Vadder bliwt. u . r. w.
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De núblidhen Booker.

Dunſens Schrift is roar to bruuken,

Wie ick ju bewieſen kann ;

Mutter ſtolpt je up de Kruuken,

3d moal Fidibus Doavan .

Wat, si Heren Rezenſenten !

Si berachten Schmookens Book ?

Rahne alle Kumpelmenten

foawen mått id unſen Schmook.

Denn ſien Book hått in de Långe,

Wenn ook groad nich in de Dick;

Wenn ic et tum Schnieder brenge :

Ach ! wat freu't de Schnieder fi & !
-

Wat gimt båt for roare Moaten ,

Wenn he ' t ro- in Stråpeln ſchnitt !

Dåt giwt em to vdale Noahten ,

Wenn he únmer ſtúden mått.,
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Dåt ſånt ook ganz roare Booker

De moal Star tum Beſſten gaw ;

Gidómt mån, Düſſe olle Schmóðker

Gåwen Muuſefallen af.

Doab'le Starens Foliganten

Alſo Reener at to fdnipp.

Stellt fe up de hogen Kanten

Un en Båten up de Wipp ;

Stellt en kleinen Spohn boarunner,

Rroomt doobi en Bittſchen Brot :

Plaut ! denn fållt de ganze Plunner,

Schleit dåt Müüpfen muuſebodt.

Muffens Book is got to Tüüten ;

Sien Papier is ftiew un ſtark,

Plegt fo licht nich in to rieten.

Månch Papier iß møårer Quark.

,, Klaukens Book moakt keenen kisker !!

Segt Moagifter Kümmerlich ;

Dennoch iet båt Book ber Booker,

Wat er drin fteit, weef ick nich,

Plåg
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Plåg et ook nich oft to bruuken .

Miene Fruu , de bruukt et oft;

Hát uut abren Botterkruufen

Månchet Pund doarnoah verkofft.

Reener werb doamet bedroagen ,

Dåt is wiet un fiet hier kund ;

38' ne Soak noa Klauken woagen ,

FB't gewiſi en richtig Pund.

Fång' unſ Huus moal an to brennen,

Mår all allens vuller Rook :

Wörr mien' Fruu gewaltig ronnen ,

Griepen erſt noa Klaukens Book .

Flunkers Book håt groten Nukent,

Wide feng'n, he ſchriwt mån ſchlecht;

Doch ſien' Bóóker ruut to puken ,

Dåt verſteit de Flunker recht.

Doarům is fien Book to loawenty

He håt ůmmer twiſchert in

Bunte Biller mank geſchoawen,

Un de måtten mån ro ſin.

Plattd . Ged, 3r BO . 3
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Twoars de Her Moagiſter' Klunker

Reet moal ' up fien Låſtermuul;

Såh, de Biller in dem Flunker

Såhen uut, wie Kråb un Uul:

Doch, et ftigt oft wåt boahinner

Wenn p en Book ſo ſchlecht tareer'n ;

Flunkers Booker woahren Kinner ,

Wie de beſſte Kinnerbeern.

Sehn mlen Kinner fiene Biller :

Strahn ſe an de langen Bank

Voål geruhiger un ſtiller,

Un bekleken f ſtunnenlang ;

Moaken benn nich vdål Spitoakel

Un Getümmel un Geſchrei,

Bliewen hübſch im Tvabernoakel,

Rönnen nidh de Schoh entwei,

Schlump håt ook moal Bobker ſchräwert,

Un de fånd en huupen důůr.

Mitten fteit en Båt ; doanåwent

98 et idel witt Papier.
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Uni Herr Pafterwoll moal ſchwatzen ,

För dåt Båten in de Mitt

Gåw' he ook noch keenen Baken ;

Dåt wår alltoboop nift nått.

Doch krieg iď pre Book in 8' Hanne,

Plåg iď mi to groatuleer'n ;

Denn id kann van Enn ' to Wenne

Roar wat an den Rand noteer'n.

1

Dof mien Poader har derglieken

Up 'ner Aufſchion erſtoahn ;

Plegt doa öfters nin to kieken ,

So noteerºn un nóa to , foloub,

Dat was ůmmer fien Roalanner,

I & Hou't noch recht ehrenwerth ;

Denn et fånd doa een dorch't änner

Roare Soaken annoteert,

Unſ Geburtsjoahr, wie wi heeten,

Tum Erempel, fteit er drin ;

Will'n wi unſe Deder weeten :

Bruuk wi teenen Dobpelſchien.

32
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Hår be Knecht un har båt måten

Moal ' en Doaler Lohn upnoahm’n :

Word't in Schlumpen angeſtråken ;

Doa funn Veener proawer foam'n.

Defters ftoabn ' er Würthidap8 : Soaken,

Un een kann doaruut erſehn ,

Wie man dått un dåt fann moafen ,

Un fid Lehren ruuter tehn .

Manchmoal ſûnd't man Padebellen ,

Stoahn mån pommel moria.

Millen Stocker wat vertellen .

Lum Erempel, ſteit moal doa :

,,Up dem brůttigſten September

Schlacht'ten wi' en jůůſte Schnud ,

,,Un den twintigſten Nowember

Ramm de Reeg ' an'n zidenbud .

, An dem lezten Sårwſtquoatember

Kamm de Wind uut kollem Dort,

„ Un vam twintigſten Dezember

nfror et ook in Eenem foort,
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road' ben erſten Foanuwoari

Håt de olle Brüning folt,

„Un ben achten Februwoari

Fåt de Bruun' noa’m Bullen bröllt.

,, Bleft fung Pingſten an to bullen ;

Kalmt denn ům Gregori uut.

„ Werd jo wol po handlich ſtrullen ;

' T wafft denn þalt en bittſchen Kruut.17

„ Lichtmiſt dunkel : foll'n wi Buuern,

Heet et, idel Junkers wer'n ;

,,Doarům legt' icł mi up't Luuern,

Wat mi Lichtmiſſ würr berdheer'n ,

„ Håt den Dag nich Sunnſchien gåwen ;

,, Proppnich vull word Schůůn un Laß :

„Uewer ick bån doch mån blåwen,

„Wat mien Voader pålig was. :

Dåt håt Een To hen geflunkert,

,,' I is en pures Spottgedicht,

„Un 'ne Låge; denn et junkert

,,Sid woahrhaftig nich po licht.“



Kort to fengin, fone oll' Geſchichten

Un pat wierfoahren hemm'n

Unſen Kinnern to - berichten,

Wieſe Lehr em in to remm’n :

Doato deenen Schlumpens Booker,

Schoad for den , de fe terreet !

Schlump dåh würklich teinmal kisker

Dat he breebe Rånne leet.

Stoats "met em ung rům to zanken

Uem dát vớåle witt Papler :

Mütten wi uns noch bedanken.

Mienen Dank fegg ick em hier.

Strunkens bide Foliganten

Helpen mi uut groter Noth,

Un fúnd mi up so&len Ranten

Nodig, wie dåt leeme Brot.

Denn ick hew en Ståder ſoäwen

feewe Kinner up de Been ,

Düffe willen alle låwen ,

Un dåt i8 et nich alleen ;

11
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Bi de Moabitlet will'n re fitter ,

Un mien ' Stohl henim'n korte Been ';

Roamen Denn to mi un bitten

Em de Stóhie up to böh'n.

Doa is benn teen anner Mittel,

A8, ick moal' mi ſchwinne up ,

Krieg' de Strunkend bi deni Kittel

Un ſett miene Kinner drup.

Müfft ich jerein Kinne Edépen

So en Stohl, de paffig wår :

Leet ick woahrlich nich mehr dóopen ,

2, id bank et Strunken ſehr,

Dant et em fammt mienen Kinner'n,

Dåt he Booker, lang un dick,

Schräwen håt får åhren Hinnern ,

Un mien' Rinner freuen fick.

! wep't billig , miene Heren !

Loat’t dåt Rezenſerent fin !

&oatºt be gumbº bop 306fer fb maren,

Uemmer in't Gelach benin .
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De 't Papier uns foabrizeren

Bitten ook úm't dåglich' Brot,

Un Foabriken to perftohren

gs in keenem fanne got,

ST , id loat mi ni berbulett,

Seres Book verdeent en Leed ;

Jeres Book brengt fenen Nutzen ,

Wenn man't mån to bruufen weet.

Hanſens Schreck.

Hans plegt Steen un Been to ſchwåren,

Dåt't nich drůdte föågen gimt.

Ach, wat wörr fid Hans verfahren,

får he moal in Dunſens Schrift!
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De W o ft.

Nich van groten Heldendoaten

Will ick hållt wat hören loaten ;

Wide hör'n dåt nich moal gårn.

Heldendoaten klingen blodig ;

Newer'n Worftleed ſchallt anmodig

Bet an Sunn un Moand un Starn .

Krieg' nich Selbendoat to fchouen ;

3d můtt mienen Ader bouen

Un hantheer'n met Plog un Woag.

So de groten Hofpoēten

Mbågen doa wol mehr van weeten ;

Hör'n un fehn båt alle Doag'.%

1

1

Wód befingen Wien un teewe,

Wođe goar de Schelm'un Deere ;

Dichten doabon lang un breet.

Mag mi nich ſo hoch verſtiegen ,

Mügte inån den Sdwiemel krigen ;

Nå, de Worſt is hüüt mjen feed .

1



Sehn It wol den Schorfteen bampen ?

Hör'n Ji wol dåt Meuſer ſtampen ?

Růdt et Ju nich kriemig to ?

Ha ! den diden fetten Pickel

Rreeg de Schlachter bi dem Widel

Un de grote fette Roh.

Un de Schlächter prophezei'te,

UB, dåt Piceľken noch ſchrei’te,

Gobe Floom , got Specť un Worſt ;

Såh, he kůnn båt prophezeien

Uut dem Bloden, uut dem Schreien ,

Uut dem Quabbel, uut de Borft.

"I Fleeſch is nu al in de Wanne ;

Mutter fteit noch bi de Panne,

Broadet uut de fette Floom .

Oltverſtånnig in de Stille

Håt de Lieſel fick ſo bille,

Stroomt entwei de Semnelkroom .
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In de Køåke rådt et kraftig,

All's im Huuſe iß geſchafftig,

Roåkholt kismen Knecht un Deern ;

Mdår fånd Stååk un Wamm' un Lunge,

Moår de Låper un de funge,

Hertſchlag un de prallen Neer’n.

Newent werd ook Worſtkruut rååwen.

Dåt plegt en Geruch to gåwen,

Dåt en Nåf” un Muul upſpert;

Pullens, wenn't, to rechten Lieden

In die Bidhtiet af to ſchnieden ,

Schåndlich nich vergåten werd.

Voader will fick ook bequámen

Mutter'n Arbeit af to nehmen ,

Hoalt dåt eil'ne Hadebrett ;

Will båt Hadmetz erft bekieken

Dm't ook Noth beit, an to ſtrieken ;

Hacen will he benn båt Mett.
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Kiekt! wie Fielchen růmmer trippele,

Un dorch Köåk un Koamer hüppelt ;

Moaft fick groad' un moakt fid krumm ,

Unner'n Kåtel Fåů’r to båten

Un im Meuſer twei to ſtoten

Påper, Allerlei, Kamum.

1 Newer Uffel toppt im Huuſe

AB 'ne olle wille Bruuſe

Uemmer rům met Ungeftum ;

Stótt, wie Mutter plegt to fengen,

Wat de Hånn' in Dernung brengen,

Met dem Hinnern werrer ům .

Mutter båt all vóále Stunnen

Newer't Worſtent noah gefunnen ,

Schleep all nich de Nacht vörber.

Se i8 recht in Ahrem Eſſe;

Zachteln giwt et in de Freffe,

Kůmmt åhr eener in de Quår,

1

1
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Hort ! doa is al Morðſpitoakel,

Mutter gript all von dem Boakel,

Süht gefährlich böſe uut;

Denn de olle fchwarte Koater

Langt doa met de Poot in't Wouter,

Hoakt fid't Ennelbutt heruut.

重

udens håt up - düſſer Aeren,

Sal de Soake orndtlich weren ,

Siene Wiſſenſchap un Kunft.

Mutter mått fick håůt bequámen

Uehren Ropp tofoam to nehmen ;

Såff wer'n all de Worſt verhunzt.

gere Sehn werb ruut geleſen ,

Allens mått recht paſſig weſen ;

Nid ) to ſoltig , nich to fóit,

Nich to krsuig, nich to pampig,

Nich to dick un nich to ſchlampig,

Nich to kolt un nich to heet,

1
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Dåt be Mettworſt dicht un brat werb,

Un recht ſchnider, prick un pral werd,

Merd ſe důchtig bufft un knufft.

Lieſel můtt de Goawel foaten, .

Uem doamet heruut to loaten

Alle ingeklemmte Luft.

Sönner Mettworſt got to ſtoppen,

Got dåt Fleeſchwerk rin to proppen ,

38 woahrhaftig nich fo lidt ;

Sånd fe awer got gelungen,

Prik un dicht un recht gedrungen :

Fa't en Aeddelmanns - Gericht.

Dor de ånnern Worſt to moaken ,

Stoppen , prunen , goar to koaken,

Nich to prall un nich to ſchlapp,

Worſt van låmer un van Lunge,

Worſt van upgekloówter Lunge,

UP’8 håt ſiene Wiffenſchap.
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Worſt kann jerermann verdroagen,

Un vöruut in ollen Doagen

Ja't en goar to roar Gericht.

In dem Fleeſch fúnd vdåle Sehnen ,

Un be Du’n hemm'n keene Zähnen ;

Wirſte kauen fid ſo licht.

Mått man rieben orer führen

Un kann nich vöål Ziet verleeren ;

Denn is Worft de befſte Koft.

Voader ſålig plegt to ſpråken :

,,Worſt lött fic , wie Kringeln bråken,

,,Worft is detent up de Poſt.

„Sonne olle' fanbkutſch rudelt

„Un be olle Schwoager zudelt

„Uemmerweg in eenem Draff.

„ lött fick eener nich bedůůden,

,,Wil fid Fleeſch im Woagen ſchnieben :

,,Schnitt be fick de Fingern af."
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Moakt man fick moal up de Knoafen,

Uem 'ne wiede Reif to moaken :

Mimmt man 't dide Ennelbutt.

Wenn båt Schwienken orndtlich noppt word,

Un de Worſt hübſch orndtlich ſtoppt word :

Drut båt kloare Fett beruút.

Kümmt en Gaſt erſt ům Klock 'elwe,

Geit 't wol goar all ſtark up twólwe :

Denn is 't all bott au to loat

Erſt noch vôål Ramor to moaken,

fang un breet erft Fleeſch to koaken ;

Denn kümmt Worſt ſo recht to Moat,

1

Mutter brengt denn roare Fettworſt,

Fumfer Siekchen hoalt de Mettworſt

Met de Ledder ut dem Rook,

„ D !" plegt'denn de Gaſt to ſpråken ,

,,Gode Worſt iſt body to råken ,

Höger as en Eierkook."

$28enn
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Wenn 't de Mutter fic po uutleggt

Dåt de Gaſt fick wol ’ne Bruut focht:

Spridt fe, beeſtig upgefrakt:

,, Fiekchen plegt de Wörſt to moaken ;

,,Sc verſteit roof, ſo to koafen,

,, Dåt åhr nich moal Een e plagt."

Kleine Kinner in de Weege

Freu'n fid bet in D grote Leege

Giwt de Mutter em de Pupp ;

Hör'n ſe åwer Voadern ropen :

,,Schwienken ſchlachten ! Wirftfen ſtoppen!"

Krieſchen p teinmoal heller up.

Worſt in 8 Kiepe !" roppt de Måger ;

„Worſt in 8'- Jagdtaſch ! roppt de Fåger ;

Doamet fågt he dörch den Forſt.

Werd ook moal dåt Met vergåten ;

Können doch gemådlich åten

Lehre Stull un áhre Worſt.

Plattd. Ged . 31 BO.
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Stigt de Poftknecht up den Klepper,

Stigt de Fiſcher un de Schåpper

In dåt Schåp un in den Roahn :

Drinken pallbott erſt en Sdlúcichen

Plegen doato denn en Stúdiden

Stul un Worſt herun to (chloahn.

i

Unf Her Paſtor plegt to Lieben

Froh noa'm Filioal to rieden.

Fehlt moal Botter in de Kruuf :

Rou't be, wenn båt Geld em knapp is ,

Un ook groad teen Schmolt im Schapp is,

Brot un Worſt to ſienem Schluck,

38 dat Frißken in te fromme,

Schiďt Herzmutter em ' en Hemme:

Stidt re 'n Worſtken in de Schlik ;

Spridt : ,,wi lå men hier im Bullen ,

,,Alewer teene Vesperſtullen

Krigt de arme Schelm , de Frig. "
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Hât de Michel Drder frågen

Un to ſchnallen fienen -Degen,

In to koamen tor Rempie.

Stiďt he fid in fienen Renzel

Siene Stange kuuſewenzel

Un ne dide Worſt boabi,

In dé Saattiet werb dem Buuer

Siene Urbelt goar to ſuuer,

Fleeſch håt he nich immer goar ;

Krigt he. ' n Enn'ken Morft bi'm Widel

Un en Stůdſchen Pumpernidel,

An bắt fedt • got to that,

Worſt to ftippen uut de Panne

98 bi'm Buu'r im důútſchen Lanne

Damends ůmmer Mode weſt.

Wenn fien Doagewerk vullfahrt is,

Broaw de Dågelworſt berhört is

Krúppt he in dát weeke Neft.

1
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Kohl un Broatworſt -- reggt moal , Minſchen !

Kann man fic wat Båter's wünſchen ?

98 dåt nich en Her’ngericht ?

Schmeđt vdål båter, as Roſinen ;

Kano, mien Knecht, fångt an to grienen

Wenn he 't moal to åten krigt.

Lekt hem iď moal Nießworſt gåten ;

Hei de Dárm ball tiei gebåten,

Aleng rein heruut geftróSpt.

Stůder för hew'k wol bedwungen ;

au inten Bürenknoope ſprungen ,

Un de Weſt word upgeknoopt,

+

Düütſche in den 00ſten Lieden ?

Wußten broliig an to důůben,

W o r ft wår recht åhr Element,

Sdane, de to allen Stunnen

Schnurr'n un Faren moafen kunnen ,

Worren al van 8 worſt benennt.
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Steit nich ook fogbar in Bookern,

Wo man gode Worſte röökern

Gode Wórſte ſtoppen kann ?

Un de Stadt, beröhmt dórch Schladworſt,

(Orer, wie de Buu'r ſeggt, Knaďworſt )

Ligt fe nich im důåtſchen fann ?

Dåt mått man bem Düütichen loaten,

Ke verſteit wat an to foaten,

Un moatt fiene Soaken got ;

Zeikt fid uut in allen Künſten,

Hannelt nich mit blvagen Dünſten,

Wat he nioakt, håt Hand un foot.

1

Brunſwic ! Diene Ehre funkelt !

Du håſt ům Di ber verbunkelt

Alle Welt dörch diene Worſt.

Diene Wörſt itt jerer Könning,

Doafør toalt Di månchen Penning

Måncher Kaiſer, måncher Förſt.
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/

De be erſten Worſte moaft båt

Un ſe rotkert orer koakt hat,

D ! et is doch goar to leeg,

Dåt ſien Noam nich upbewoahrt is,

Un, wo ſien Gebeen verſcoart is,

Reener recht to weten kreeg.

Magſt Du, Worſterfinner ! lingen

Wo Du wiſt ; Di wil id fingen ,

Prieſen Diene Doaten hoch .

Muuſeleem's Di hen to klidern ,

Di en Denkiroahl uut to bidern

98 keen Marmor fien genog.
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Ritter giſenfuuſt.

Muſe! hů åt loat Di nich lumpen ; hů út bloaſ

mi en orndtlichen Salm in !

Húůt moal wat Rechts, orer nir. Denn kiel,

wie de Dhren al ſpiken ,

feller un Watler, un Berge un Dåhler un

Lüfte un Klüfte !

Kiek, wie de Sunn un de Moand un de Stårn:

kens all alle met Luſt fund

Jifenfuuſto Doaten to hören , de Heldendoaten

uut F. F ;

Doaten , wogegen de Doaten vom Sanct Georgen

mån Kaff fund ;

Doaten, wobi ung met Gruuſen de Hoare, wie

Borſten, to Berg? ftoahn.

Hoch, joa foåwenmoal hoch , erſchalle båt feeds

ken vam Ritter,

Suuſ et un bruuſ et de Krůůz un de Quare

dörd) Feller un Wåler,

Hört mi, si Düen met wadelndem Kopp un

met fůlwernen Hoaren !

1
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3

Si, de Ji krumm un gebüđt am Strådflod van

Krůůzdoarn ümher goahn.

Hört mi , fi Männer un Wiewer , de Ji noch

ſo ráhrig un kraftig,

Wåhlig van Knoaken noch fånd ! vergått moal

de Hochtiet un Kinddoop ;

Seatt gọt bát Batent un Brotent moal fit ,

bet nien leedken erſt uut is .

Hört mi , Ji Sungen , Ji Kiek in de Welts,

Funggeſellen un Jumfern !

Si , de i gårn , wenn de Fiddler wat fiddelt,

de Pieper wat uppiept,

Danzen : Sucheifa, fiduni! un juuchen un luſtig

tralloaten .

Hört Ritter Jiſenfuuſt: Doaten , Ji Kinner !

Du Töffel un Michel,

Andrees, un Hans, un Lieſel, un ufel, un Grete

un Drine.

Hoch , joa ſòåwen moal hoch erſchallen die Doas

ten uut F. F.

Deep in dem gråůlichen Forſt, wo be Ficht, un

de Book un de Eikboom

Broaw met den Laden fick chloahn , wenn de

Nachtſtorm huulend drup los ftött;

Doa , wo noch hoch up dem Felſen en Zidzac

von brödlichem Muurwerk

Bet an de Wulken fick ftre & t un Wind un

Wader noch Zrok bått,
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1

Rings met Woater unifloaten, met nich to ere

gründendem Rolklock ;

Doa, wo upſtung åhre Nefter fick buuen de Uul

un de Ubu ;

Wo man in grůůliche Löder un düſtere Kellers

henaf kidt;

Wo van verwittertem Thorm noch en Zippel met
Kieklod un Scheetlod,

Wiet up dem Ader to rehn is, un wo noch dem

Buuer un Borger

Schuddert bei Huut , wenn he Nachts twiſchen

elme un twòlwe vorbi ſchuult ;

Doa,wo bi Nacht noch im Moanſchien en Schwarm

wittſchimmliche Geiſter

Gråůlich in Kettengeſtalt met röthlich glüůſterns

den Dogen

Schwanz an Sdhwanz un Klou an Klou den

Kådendang happeln :

Doa , Doa waahnte vor Dellers en keder un

mannfaſter Ritter .

Siſenfuuſt was he benbhmt; et was ook en důch

tiger Fåger,

Grot, wie en Rieſe, un breet in den Schullern,

un wuchtig van Knoaken.

Iwoars was he Her van de Borg ; doch unners

woarts huuſ'te en Unhold ,

uch !: en gefährlichet Beeſt! Dåt - gierfroatiche

grůůliche Undiert,
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1

feet unſen Ritter nich ruhen nich raften ; be

muſſte alljährlich

Sdwoaren Zributen beſcher'n. Van hunnert

didſpedigen Pideln

Mufſten de Specfieden ůmmer up Stunn un

Minute poaroat ling'ri.

Fehlte man Eene : denn was dorch't ganze

Joahr en Spitoakel

Un en Geballer , as rollen gliek Himmel un

Aere to Grunn ' goahn.

Har he ſe henleggt: denn fam en Schwarm

van Katten un Roatern

Groade tor Middernachtsſtunn. Se padten dåt

Speď met den Klouen ,

Fågten doamet in den Afgrund un leeten en

garſtiger Stank noah.

Nå, bachte Fiſenfuuſt endlid -- båt kann 't -

up de lange nich uutholl'n ;

Eener pan uns mått heran , ick orer de gierige

Griesgram .

Sprac et un moatte ook foorts tor Reiſ in

den Afgrund de Anſtalt,

am tienen ®pect in be fuut it f natte

dåt Schwerdt ům de Dúnning,

Schldopte' en Strick as en Arm dick , fick faſt

an dem Kanne der Bergkluft,

Padt et , un klammert ſick an met den Håne

nen un rutſchte herunner ;
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Såh to den Knappen : paſſt up ! wenn ia miene

Doaten vuurdhrt hew,

Un an de Repe denn ſvåwen noal zuppe un

rude : denn fůůmt nich

Foorts mi met vuller Gewalt tum Doageslicht

rupper to triebeln .

Fir ging de Reiſe nu ' doalmoarts ; he rutſchte

un rutſchte un rutſchte.

Endlich noa langem Gerutſch ', aß noch immer

teen Bodden to fehn was :

Kort he van fårn all dåt Kattengemaue fo

dumpig herup ſchall’n .

48 he en Wielken noch rutſcht was , da har he

de ganze Paſtete.

Uch , wat moakt' he før Botterbüff- Dogen : wat

(pert' he dåt Muul up !

Denn et ' huuſ'ten doa unnen nich blot mån

Katten un Roaters :

Allens , wat Robbold un Unhold mån beet, un

wat Geiſtergeſtalt håt,

Feeen , Pygmåen un Gnomen , betööwerte Rita

ter un Heren,

Alerlei Undierter ook , Boaſilisken un Schlangen

un Droaken,

Scorpionen un Ottern. Dåt gaw en Geſchwirr

un Gezwitſcher,

Un, en Geziſch un Gelårm , dåt de 'Hoare pem

Ritter to Berg' ſtunn'n ;
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Pullens, as all'8 em to fiem' ging, un ún fiene

fennen fick umſchlung.

Hu , wat matſchte he drunner ! wat flogen de

Alouen uu Schwanze,

Flogen de Köppe ümher ! wat was unſe Ritter

vull Blot ſprüßt!

Kuum har ſien wuchtiget Schwerdt båt Unge=

ziewer to Matich hau't,

Kuum har he Liet , in de Hånne to ſpuden , as

Katten un Koaters

Schoarwies en pacten un unnen un boawen en

beeten un kneepen ,

Luuſten em ſchredlich de Průd. Doch Fifens

fuuft wehrte fick tapper ,

Hau't ům ſick rům , dåt et ſuuſte, un waſchte

em důchtig ben Pelz uut.

Kuum har he důſſe klabatſcht, un all in de

ånnere Welt ſchickt,

AB en gefährlichet Beeſt van Koater em groade

to Liew ' ging.

,,Poów \" ſåh de Ritter, „ Du denkft wol id brenge

di hier ene Spectfied ?

Wil Di de Spectáhnen uuttehn !" un braatſch !

har he Eens up dem Brågen ;

Thormhoch ſpråkte dåt . Blot , un de Kopp was

em lingerlang upkládwt.

Safſt mil mien Speck nu wol loaten !!! So

dacht unſe Ritter, un keeť fic,
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Ach !

Flüchtig umher up de Woahlfiatt, un hinnen im

důſtern Winkel

Sah he 'ne Minſchengeſtalt; un as he áhr

någer to liew ' ging :

Kennt he ſe foorts an de Sproak , ſo rödkrich

un påkig re uutſach.

Pirmoals lámte ſe ook up de Borg , un met

eenmoal verſchwund re ;

Nårgens was re to finn'n , ſo vớål ſe ock froags

ten un fochten.

roart fe em entgegen , wat mått

iď hier unnen doch uutſtoahn !

Ach ! wat wer iď hier quålt ! wat wer id hier

piſaďt un knickbufft!

Ach ! wie oft hew iď hier in dem Winkel de

Dogen mi roth weent !

Koaken , dat is hier mien Amt, un broaden van

Morgen bet Dawend .

Hew he Erbarmen met mi , un nehm' mi tør

Reiſegefåhrtinn,

Wenn he de Rückreiſe moakt, dat iď ook noch moal

orndtlich werr' Luft ſchnapp.

Doch , mien geſtrenger Her Ritter ! erſt giwtt

noch en důchtig Stůck Arbeit ;

Noch is de Debberſt' nich dost ; he huuy't noch

in düſſer Kabuſe,

Spudt doa noch Giewer. un Gift un trůült

fid in Füüer un Schweffel.



46

Dem in de . Borſten to goahn , dat werd nodi .

de hårteſte Nott fin.

Gårn wil id feng'n , wat ic weet ; drúm hor

Her geſtrenger Her Ritter,

Foorts noch en grodet Geheimnis. Hier nehm

He de güldenen Schlåtel,

Schluut doamet up jenne ſůlwerne Doåhr gang

hinnen im Winkel.

Achter de Dóåhr is en Goarn ; boa tuften de

Bloomer ſo leemlich,

Loaten ro bunt un ſo ſchmuck. Doch wenn Sie

man Eene ſick afplů & t:

Werd He verwannelt un foorts van unnen bet

boamen betódipert.

Mitten im Goarn is en Sprink. Doa ſprudelt

dåt Woater ſo ſchuumig ,

Suuſt et un bruuſt et herut. Doa mått he

fic ritterlich bileng'n,

Suupen den Ranzen fick vull, un denn ook to

rechter Ziet upſtoahn ;

Dåt giwt Em Kraft in den Arin , denn kann

He dem Olen to Liew' goahn.

verndamm he de Botſchap , un ſchlot fict

de fůlwerne Döåhr up.

Allens gelung em noa Wunſch. Twoarß rookent

be Bloomer fo leemlich :

Newer ům au's in de Welt har he doavant

keene fic applådt.

1 Fråůbig
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Kuum har dat fråftige Woater be Låwensgeiſter

em upróhrt,

U8 et em brennte, wie Füi'r. He fågte wie

dull un beſåten,

Trågg' dorch de ſůlwerne Diáhr , 'un ſchlug re

in duuſend Groanoaten ;

Stort'te brup in de Kabul , båt allens ro knits

tert 'un , knoatert ,

Fund ook den Gegenpart ftrad . Pokh Soagel !

wat was dåt för'n Undiert !

Hu , wat har he før Klou’n ! wat har he før

Høårn un für Schuppen !

Hu , wat har he før'n Boart ! wat har he för

gluuſternde Dogen !

Hu , wat pietſcht he de Aer met dem Schwanze!

wat ſpuďte he Giewer !

Ritter , wie Jifenfuuſt was , de plågen nich

lange to fadeln,

Springen ſånn' Beeſtern up't Liew ' un fetten

em Spoarn in de Ribben.

So berfohr moal för Dellers Sant Org' met

dem fůůrigen Lindworm ;

So is all månch Voagel Greif, månch füüriger

Droake all rååtſch moakt ;

Dåt is ſo Rittermoàneer. Dok Jiſenfuuſt leet

fick nich lumpen,

Steeg unſem Olen to Pucel , un gaw em kolt

Fiſen to koſten ,
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1

Blog em båt Låwenslicht uut , po vsål he ook

gnurrte un bruminte.

Wer was ſo froh , as de Ritter ! He fchlóopte

de olle Sibylle,

Schloopte fick pålwſt an dåt Stric , un as he

dunn påwenmoal zuppt har :

Wuſſten de Sienen Beſcheid , un po ging be

Reiſe nu upwoart8.

loß was he nu van de faſt un führte en ruhis

get låwen.

Luſtig met Klang un Geſang met Fiddeln , Drums

peten un Paufen

Ging et nu her up de Borg. Met vbålen

grauboartigen Rittern

Fii’rte he boawen en Feſt un chonte nich

Ko&fe un Reller.

Lange noch låwte he froh, un tüügte noch waka

kere Kinner.

Nody is dåt Locł doa to rehn , un Nachts twis

fchen elwe un twólwe

Spookt et doa ůmmer ůmber. En Schwarm

wittſchimmlicher Geiſter,

Pflegt noch in Kattengeſtalt met röthlich gluus

ſternden Dogen,

Schwanz an . Schwanz un Klou an Klou, fien

Dånzken to moaken.

Hiervan vertellet de Woart8fruu, fo ball re met :

Eia brumſuſe!

Frigken
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Frikken håt inlullt un rógt noch met Eeneni

Foote de Båbå,

Wenn re au flink met dem ånnern dåt ſchnur:

rende Spinnrad berůmdriwt.

Wikig fett't re hento : de Ritter met fammt

de Sibylle

Dok fiene Fruu un de Kinner de låwen noch,

wenn le nich dodt fånd .

Zrine horft allens recht in , un is all mehr bodt

as lebennig .

Gret iß wie Kalk an de Wand. Denn að ſe

mån Swen fic úmkeet :

Kreeg re . Doa allerlei Schatten to rehn , un dåt

was åhr ſo gruuſig.

Hans ſtörtt weg van de Dóáhr, un lõppt noah

dem Diſch , wo de lamp ſteit.

Lieſel will ook nich de båddelſt mehr fin ; (dwinn

padt fe de Spinnkar,

fågt doamet någer an 'n Diſch . Denn Görgen

Quár dörch Marsunarch un ſchuttrich

klappern dem Kriſchoan.

Fielchen is groad' fo to : Sinn , as wenn re de

Roaters all 'padt har'n ;

feewer jo beet re den Finger fick af , ehr fe eens

moal fid ümkeek'.

Micheln un Löffelken ſtoahu denn dé Hoare to

Berge ; un Andrees

Plasto . God. 3r Bo .

1
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Klammert bi'm Leite fict an ; bi de Memme

verkrüppt fic de uſſal.

Klåglidh bitten ſe alle, dit Zeite un Memme

nich nuut goahn.量

Dåt Sinnged ich t.

Moat mi en Sinngebicht" råh to mi lekt

moal en ehrlicher Jude ;

Fiew Sinne håt doch de Minſch ; richt' et

up alle wat in.

,Kúnn man et hören un reben un föhlen un

ruuken un ichmeden :

„ Sicherlich müſſt et denn ep8 Nooris van Sinn.

gedicht ſin . "
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11

2

i m í o n.

Aha ! nu hem't den Schlsåtel funn'n ,

Worům de Di'n wat moafen kunn'n,

Wobi mån, wenn 't vertellet werd,

Upſtung noch nåſ un Muul upſpert.

Joa, joa ; den Schróåtel hew id funn'n ,

Morům båt, wat de Dulen kunn'n,

To unſer Ziet de ſtårkſte, Mann

Nich mehr to Stanne brengen kann.

Ståkt in de Bibel Jue Nål,

Doamet en jerer ſůlmſten lef?

Un jerer fülwft den Schlbåtel finn '.

Kloar, wie de Sunne, fteit 't jo drin :

Held Simſon drunk nich ſtark Gedrånk,

Un lag nich ůmmer in de Schenk;

He ichneet rid ook de Hoar nich af ;

Dat was't, wat em de Stårke gam.



Hler , Brånnwienſuupers ! ruukt moal dran,

Un fangt 'ne ånn're Wieſe an ,

Wer ümmer oor be pulle fitt :

Krigt te vdål innerliche Hitt,

Un båt verſchwådt denn de Noatur,

Bi'm Funker, Bürger, un bi'm Buu'r,

Un wenn de Voader Idåſig is :

Denn werd't de Sdåhn ook ganz gewiſſ

Un, ook noch up de Hoar to koam'n

sl pou'n oop mån in Gottes Noam'n

Se wafſen (oaren, forn un binn'n ;

Si wdre'n de Soak proboat befinn'n .

Bi'm Simfon ftad de Kraft doa brin .

Worům follit nich noch iibt ſo fin ?

Noatur is ümmer noch Noatur.

Im Sommer werd dåt Beer noch ſuu'r;

)

Im Winter fróft't noch ümnier fis ;

De Bårke drogt noch Beſſenries ;

Nody waſſen Ueppel, Pluumen, Bår'n ;

Noch ſchienen Sunne, Moand, un Stårn ;
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Noch will'n - de Fumfern goar to gårn

So, wie vor Detlerd, Wiewer wer'n ;

Noch leggt de font fick up de Luu'r ;

Noatur is immer noch Noatur.

Wer wil bewieſen, froage id ,

Dat Minichenkinner, ipenn le fic

De Hoar ſo toahl von Roppe ſcher'n

Doadorch nich vòål an Kraft verleer'n ?

Ft hew noch erſt vör'n Dagger wat

Doar awer mien ' Betrachtung hat.

Vorbem, im Påwenjoahrſchen Krieg,

Doa har'n de Prüüßen Sieg up Sieg.

Id weet et noch , de olle Friß

Bot fienen Flenben recht de Spit,

labatfbt em bù tig up be bus

Bi ſeuthen, Roßbach, Liggeniß. 2. u . 10.

Dåt , kamm wol nich van ungefähr,

Un ficher ook met boavan her,

Sien Präußen drogen lange Zopp ',

Un baren keene koahle Kopp.
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Drup kamm de Mode, ungefähr

En tein bet twintig Goahr noaher,

De Průůßen ſchorn' fick alltomoahl

Bet åwer ? Mitt' de Koppe koahl.

3

Düfp Mode håt bi Zung'n un oưn'

Wol meiſt bet Anno froſſ fick hol'n .

Derwiel was Al’n de Brååm verfroar'n

Ook har fick Kraft un Stard verloahr'n.

Ramm důſle Mood' nich up de Boahn :

Denn wär't bi gena båter goahn.

Et durte nich recht lange brup,

Doa kamm werr' ann're Moode up.

De Mood', de düſſen Dag 'noch fteit,

Dat man met Pluuſterkoppen geit ;

Nu hangen uns in Krůůz un Quár'

De Hoare um den Kopp ümber.

Et fund twoard ůmmer feene Zipp :

Indeß et fund doch Pluuſterkopp ;

Un fehlt ook noch de bulle Kraft :

So bem'n re doch all Nußen ſchafft.

f
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Wat het mien Saß fic all bewährt ;

Wat hemm'n de Hoar al Kraft beſchert

Schong Anno Drátttein was't to fehn ,

Un Fåftein is't noch moal geſchehn.

Loat't waſſen , wat un Her Gott gam !

Keen Průůß ſchnied' fid de Hoar werr' af !

Denn foamen wi glóbwt ficherlich

Up d fång' noch up den Simſongſtrich.

Ban búffen Simſon will id nu

Wenn Si mi hören willen, Ju

Wat id van em po hort' un laſſ ”,

Wat't før’n unflöåtſcher Fåger was,

Mat be for Doaten dab, vertellin

Un Fu recht greu vor Dogen ftell'n .

He was gebohr'n in Coanoaan,

Dein weltberühmten, Judenlann'..

He breew fid , as 'halwwaſſen Fokhr .

Am leemſten al im Krieg ' ůmber ;

Foorts ſprengt he hen in vullen Draff,

Wo 't důchtig wat to klappen gaw.
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Jul 18 doch uut de Schrift bekannt,

Dicht bi was dåt Philiſterland ;

Un groade dem Philiſterpad

Låwt' Simſon gårn tum Schoawernad .

Se foppte re all'. Liet un Stunn ;

Un wenn he ſe klabatſchen kunn,

Un důchtig em den Pudel ſchmår'n :

Dåh he ' t van Grunn' de Seele gårn,

Moal kamm em 't Friient in den Sinn ;

He fach boa 'ne Philifterinn.

,,Du !" fåh he, hår! ic rook ' rie Bruut,

Un Du fühſt mi jo ball ſo uut. "

De Deern gefeel em goar to roar ,

Dok gaw be Soake bapenboar

Gelegenheit, wat an to ſpinn'n,

Un met Philiftern an to binn'n .

Ganz mutterſåligen alleen

Moakt”, be fick foortſen up de Been ,

Den Ol'n to froagen , wie et ſtůnn '?

Dw he de Deern wol kriegen künn ?
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Doa kamm , wie uns de Schrift vertelt,

En Beeſt van Lowe angebrótt.

Doch Simſon gaw em foorts fien Deel;

He kreeg en gliekfen bi'm Zakeel,

Un reet en twel met eenem Rud,

48 wår't en kleener Ziđenbuc.

So was de Soake afgeboahn'

Un he kann nu hen friien goahn.
1

Et duurt nich lang' , word Sochtiet moakt,

Un angeraďt un to gekoakt.

Bor Deller $ ipfo Mobe weſt,

Doa hemmen fick de Hochtietsgåſt'

Hübſch Rathfels up to roaden gåw'ni,

Un doamet fic de Ziet verbråm'n .

Doa har'ı Her Better un Fruu Boat

Denn manchen luſtigen Hochtietsſpoab.

Doa gaw Schoaroad' un fåwerriem

Wer Luft har, Gaft un Bruut un Brůům .

Doa håt denn fteit in 8' Bibel dråtv'it

Lien 6infon of en füttel gồmºn,



58

Met drůttig luſtigen Brüdern wett't,

Un fuorts en Trumph doabi gerett't,

Un reggt: hier gåw' ick miene Hand,

Un reik ſe Ju tum Unnerpand,

Menn Gener et erroaben kann :

So gáw iď jerem, Mann fór Mann,

28er he ook is , un wie he heet,

'Ne Puffiack un en Schabbeskleed.

(Wobi et fick van fúlwſt verſtůnni,

Wenn Keener et erroaden kunn :

Denn gåwen ſe de Kleeder her ;

Doa hõlp denn keen Herzmuttern för.)

Se roabeten ſo allerlei

Un bróken fick de Kopp ball twei,

Un ſunnen hen un ſunnen her.

Um Enne ſchlog de Eene vor,

Nich långer drawer Kopptobrát'ı ,

Un met de Bruut et dorch to ſtår'n ,

De meinte he up fiene Dart -

De ſtroakt ſo lange em den Boart,

:

1
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:

/

Bet re et em hát afgeluchſt,

Un 't ganz' Geheimnis afgebuchft.

Se is van unſem Stamm, un ſchon

Mütt ſe uns den Gefallen doun . “
$

Ach , Simfon ! nu bůſt Du verloahrn !

Du werſt 't åhr ſicher oapenboarn !

Gewiff Liſt Du ſønn olle Goos !

Werſt dråwer voále Kleeder 106.

Den ånnern Morgen wuſſten ſe ' t. --

Doa bemm'n wi't werrer lang un breet,

Un hemmen awerlich Bewies,

Watt Wiemervolk fór Schelmtůůg is !
1

So was denn Holland nu in Noth.

Doch Simſon dacht : et is all got ;.

Van den Philiſtern hemmen wód

Ganz' roare Puff: un Schabbesroc .

De nehm id , goah foamet heidi ;

Un wehren ſe fick gegen mi :

Denn will id em up ' t Lådber ftieg'it,

Se pou'n dåt Dunnerwáder krieg'n .
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He foorts, as wenn be Kopp etn brennt,

In 8 erſte, beſſte Stadt gerönnt,

Un dråttig Mann to Bodden ſtredt,

Un em de Ride uutgetređt.

Van ſonner Schelmerei vertellt

De nie, wie de olle Welt.

Dok Bonaparte is mi recht -

Håt moal to fienen Truppen reggt :

,, Id feb , i hemm'n nich Stråmp un Schob ;

,,Met Roď un Búr is't åwen fo ;

„ Im Schnappſaď iš før'n Moagen niſt,

"So, båt Fu '' t Hert im Liewe fråfſt,

,,Sehn Ji boa hinn'n den Fiend wol ftoabn ?

,,Dem mått pl hübſch to Kleebe goahn;

,,Denn kriegen t werr' Strümp un Schoh,

„ Un Wamms un Hoaſen nuch boato.

„De hemm'n boa Fleeſch un Wien un Sdluck

„För Suen ſchlappen Kullerbuuk.

Zalboaten ! glóðwt mi woahr un will,

Dåt dåt 'ne roure Soake is,

N
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„ Wenn eener ro ini fromden Lann'

,,Noa Hertensluft ſchlampampen kann,

,,Un wenn man kann bi annern fåůd'n

,, llut åhrem Puckel Reemen ſchnied'n .“

Nu, Simſons Soak was afgedoahn ;

Dody wol 't nu met de Fruu nich goahn,

Se ging em jo met Fluuſen' vór;

Drum har he feene Leem ' to ábr.

De Soake was em all to kruus ;

Se fåh : Adjeh ! un ging noa Kuus.

Doch feel em in noah'n Dagger wat,

Dåt he al moal , ' ne Fruu har bat.

Sonn'. Fruu'n, wie- jerer Ch’mann weet,

De treçten an , wie de Magnet ;

Beſunners, fånd ſe 'n båten fdhmud .

Mien Simſon ſchlacht't' en Ziđenbud ;

So hen tor Fruy met gobem Moth.

Wat moakt' he fiene Dogen grot,

A6 be don anfamm , un de Du'

Een nich in B' Roamer loaten woll !
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De DX' har dumme Ding' bedråm'n,

Sien' Dochter an en Vennern gåw’n ;

De was met åhr in 8' Roamer rin,

Un Simſon ſoll nu Hoahnrei fin.

„Mien Svåhnken" råh de Die drup,

„Id help Di doch noch uut de Supp,

„Wenn Du Di ånners wiſt bequám'n

„Un miene tweete Dechter nehm'n.

,,Wenn Du ſe půhft : denn finn'ſt Du wifi

,,Dåt fe noch teinmoal ſchmåder is . "

Doch Simſon fåh : nå, nůmmermehr;

Un wenn ſe ook van Zuđer wår.

Wat iď ju dohn wer : weet iď al.

Wenn'k nich de Dell'ft behollen fall :

Nehm id su důchtig in de Moal,

Un hew doato gerechte Soak.

He namm met ffenen Speetgeſell'n

Sid vor, 'ne Foſſiago antoſtell’n ;

Un doa de Soake em gelung ,

Un he dreebunnert foffe fung;
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So har he nu gewunnen Spda.

He bund nu, dåt ic't kort vertell ,

De Foff toſoamen , Schwanz an Schwanz.

Drup namm he 'n Peck : un Schweffelkranz,

Un ſtack de Fofle in den Brand,

Un jog 're dorch't Philifterland ,

Dorch at ' dåt leeme riepe Koartt.

Foorts was dåt Feld , wie afgeſchoar'n

1 Et bleem nich bt dem Roarn alleen :

Qok an den Boomen was 't to fehn ,

De har dåt Fåder ook berohrt ;

Dok vbåle Wienberg’ wer'n verftohrt.

Dåt fåh drup dit Philiſterpad

Dåt is werr' Simſons Schoawernad .

Foorts můfft' de Sdwiegervoader ran ;

Se fteeken Suus un Schůún em an.

Dåt was dem Simſon doch to dull ;

He hau't'em all'n de Sade vull.

Bloag wer'a de Aerme un de Been ';

Et was recht ſchuttrich an to fehn.
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Nu moakt? fiđ Simſon up de Soď ,

un tredte in en Felſenlod .

Doch den Philiſtern ſchrinnt' et fehr ;

Se ſchickten foorts en Kriegesheer,

Den Simſon up den Kopp to ſchloahn ;

He Har em to vòål Schoaden doahn.

Dunn word den Juden angſt un bang' ;

Se ſchitten , Simſon in to fang’n ,

En Trupp van mehr as buuſend Mann ,

De bunn'n em dicke Strice an,

Un liewerten dåt bulle truut

Dok foorts an de Philiſter uut.

Doch Simſon bruukt fien' vulle Macht,

Lerreet de Stride, dåt et kracht;

Un boa he groabe , wo be ſtund

'Ne olle Eſelskinnload' fund :

So pacte hè de, ganz geſchwinn,

Un blåu't' np de Philifter in ,

Dåt duuſend up dem Plaße bleew'n,

Un foortſen áhren Geiſt upgeew’n.

Kickt !
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Riekt !

1

fung nu Simſon an to ſing'n

i Riekt, wie boa de Hundøfötter ling’n !

Id wer noch wol dåt kumpenkroop

In O ?. Panne hauen alltohoop. “

Dåt was nu got. Nich lang' noaher

Feel werr' en ſtarket Stückſchen vor.

He blew moal in 'nem Stådtken Nacht,

Un ging doa up de Roaterjagd.

Ha ! dachten de Philiſter ftrack,

Nu Hemmen wi den Foff im Sac ;

Se meinten ſo noa åhrem Sinn ,

Dåt he nu goar nid wieken fånn,

Se jubelten un weren froh

Un ſchloten alle Doahre to.

In o' Morgenſtunn foll't før fick goahn

Den Simſon up den Kopp to ſchloahn.

A

Doch har'n fe werr' en Luftſchloff buu't,

Un uut dem Roppſchloahn word nift uut.

A : Simfon unner'm Doahre ftund,

De Schldtter all verſchloaten fund :

platto . Orb. 31 Bd.

/
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Doa hudt' he Doahr un poſtens up

Un drog ſe up en Berg henup.

U8 wenn en Wiem 'ne Divagkiep drögt

Har he fick, 't up de Schullern leggt.

1

So was he werr' up friiem foot,

Un doamet was de Soake got.

u8 dunn de Låůd' ſünd upgewoakt :

Doa hemm'n ſe grote Dogen moakt.

En annermoal berleewt , he fid

Fn'n liederlichet Wieweſtůck

Wår he nich to dem Nidel koamin :

Har he keen truurig Erne noahm’n .
重

Foa, de verdammte Wiewerjagd

Håt Þóåle all in 't Elend bracht,

Un em den letten Damp gedoahı.

Dor Simſon iſt nich båter goahn.

Met dúfſem lift'gen Wieweſtůd

Beſchnacten de Philifter fid .

Wenn ſe van em erfoahren künn,

Worin fien' Kraft un Stårk beſtånn :
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1

Denn ſoll 't førivoahr åhr Schoab nich fin .

Dåt Miních ging důfſen Vorſchlag in,

Un horft' en uut in Krůůz un Quár.

En poarmoal log be åhr wat vår.

Moal ſåh de olle ſchlaue Gaſt:

Binnt eener mi de Hånne faſt

Met funkel noagel niiem Strid :

Denn hemm'n si mi den Dogenblid .

Doch har he re mån angeföhrt,

Sobalt hë van Philiſtern hört":

Denn kreeg he werr' de Prügelnůđ'n,

Un reet den Strid in duuſend Stůd'n.

Moal råh be olle ichlaue Wicht :

Wenn een mi bi den Hoaren krigt,

Un noagelt mi be loďen an :

Denn bån id riep , un mått er ran .

Dok hiermet har hep angefdhrt,

Sobal he van Philiſtern hört :

So reet be foorts in vuller Wuth

De Någel uut de Wand heruut.
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Inbeft met ábrem foten Schnad

Steeg ſe em ümmer up båt Dad ,

Un kreeg em up de Långe mad ;

He påh åhr, wo de Stårke ſtad ,

Un moadte åhr be Soake kloar,

Un fåh, dåt moakten blot de Hoar ;

Doa ſteel' de Kraft un Stårke drin ,

Dat be ſo odåle omingen fånn ,

De Hoar', mien' leewe Her'n ! de Hoar'!

Noa groade werd't ju doch wol kloar,

Dát Kraft un Stårke wieken mått,

Wenn man fic fiene Hoar' af ſchnitt.

Loat't waffen , wat unſ Hergott gaw !

Reen Průůß fcbnied' fick de Hoar' werr' af!

Geſett’t, de Düwel har ſien Spil,

De Neppel kåm uns werr' up 't Fell,

Un wi bar'n alle koable Platt :

Denn går ' et werr' recht důchtig wat.

Hoar ' fund to bruuken - woahr un miff !

Un wenn't ook up den Zähnen 18,
)
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Den Simſon har nu gåw't moal Acht ! -

Dåt olle Wiewſtic boaben bracht,

Dåt be åhr inſchleep up dem Schoot,

Un rögte nich mehr Hand un Foot.

Dunn kemen de Philifter her

Un langten fick de Schniederſcheer

Van åhrem Schniederdiſch heraf ;

Ritſch ! ratſch : doa wer'n de Hoare af.

Se jubelten un lachten luut,

Un ſteeken em be Dogen uut,

Un ſpannten drup ben blinnen Mann

Statt Pård in åhrer Roſſmól an.

1

Doa moahlt he nu. Dåt Ding was got ;

Em wuff båt Hoar un ook de Moth.

Bal kreeg he werrer Kraft un Stårk.

(Dåt nehmt moal hübſch tum Dogenmerk,

Ji Průůßen ! Uui en Pluuſterkopp

Werd endlich werr' en langer Zopp,

Un hångt bet unner'n Stůůz herraf;

Drům ſchnied't Ju jo de Hoar' nice af !
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i wer'n noch Simſons Doaten hör'n ,

A8 em de Hoar werr wuſſen wer'n..

Paſſt up ! nu kümmt dåt Alerbeſſt !)

Moal was en grot Philiſterfeſt.

1

Doa fung de een' Philifter an :

,loopt hen, un hoalt den blinnen Mann ;

„Id weet , dåt he got fiddeln kann ;

,, Denn hemm'n wi unſen Jubel dran . "

Mien Simſon werd oot hen gelel't.

48 he nu doa tm Tempel ſtelt,

Wo vôåle duuſend Minſchen wer'ı :

Wil he noch moal fien' Kraft probeer'no '

32

(Pergåt't ook nich, mien ' leewe Her'ı,

Dåt fiene Hoar' werr' wuſſen wer'n !)

De Kvåfel was nich gloowenfaſt,

Sönn Ungterpriſen : Rumpelkaſt.

He har fick got in 8' Hånne fpuckt,

As he brup an de Stånners rudt :

Podauk ! doa fått de Plunner doahl,

Un matícht de Minſchen altomoal.
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Dok Simſon bleem mu up em Fled ;

Un alle leegen nu im Dred.

„ Philifter kriegen åhren Reſt!

Is Simſons lekter Hbågen weſt.

,Dat was ſeegt Hing, men ſchoal Gericht.

,,Wie man upſtunz ſo voále krigt.

„ Wenn ic nich Solt un Påper krieg :

,,Denn mag ick dåfle Spieſe nich.

Et 18 jo goar to kidåtrig koakt,

„ Un nich en Bittſchen kråftig moakt .'

,,Un benn de vòålen Hoare drin !

m,Doa mag de Düwel Gaſt bi ſin . "

-

S, Hinz ! wenn Du för Dienen Wanft

Di noch wat Båt're8 koaken kannſt :

So goah Du hen, un koak Di wat,

Un legg Di bl , un fritt Di ſatt.
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Anbeffen wollte doch ook nidh garn

Sünn'n ollen goden Fründ vertdåhrn.

Et kümmt mi, is benn Freeb' im fann ',

Nid up en Bittſchen Påper an .

}

Sortmoäglichſte Bruutwerbung.

Du , Måken ! håft nich Luft to mi ?

Id hew en Huupen Luft to Di.

land • Boumeiſter Somuu.

Doa Schmuu, up Råknung, Kerken buu't :

Schmårt be fick fienen Påfel.

Sien Suus ſuht wie en Pallaft uut;

Unr Kergott frigt en Kvåſel.
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1

Då t . He r t.

Loopt doch, Fi Docters ! Fi weeten tum Deel

nich enmoal, wo dåt Hert fitt ;

Weeten nich moal, ow et hart orer ow 't pluus

menweek is ,

„ Pluumenipeeta fengen i funb 't fide bi

Hinzen un Kunzen un Kerſten ;

malfor bl Pelten, doa werd 't ook jo wol pluus

menweek fin . "

Få, gehorfoamer Deener ! båt nehme mi keener

för ungot ;

Velten fien Hert is fo hart, dåt et nich bodgt,

un nich bridt.

Maß,' un bé Funk un de . Schlunt hemm'n et

nid in eenerlei Gegend ;

up fiener Lung' håt ét Maß, un in den Soafert

de Funk,

4
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Schlunt, i!nſe gierfroatſche Schlunk, dåt

können yi ficherlid glodwen

Schlunt håt et in de Kalduun. He is uut

Stoafiſchgeſchlecht.

,, Düft hemm'n ' t unnen im Buut" reggt

Clemens de Alerandriner . * )

fügt mi de Clemens wat vår : leeg' iď dem

Clemens et noah .

De Biller 6 ibel.

foortrettung.

Hu u svo a 0 er,"

Rinner , fund i alle ſatt ?

38 dåt nich : ro åt't noch wat.

Noaher will ick su : wat wieſen ;

Dát fall Friken, Annelieſen,

Dok Ju ånnern Kinnern au'n .

Ganz gewiff recht roar gefall'it.

* ) Paedagog. Buch 2. Sap. 1.

7
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Gamt de Billerbibel her

Uut dem Schåppken an de Doáhr.

Fritz ! kannſt up den Schåmel ſtiegen

Un ' de Bibel ruuter kriegen.

Dåt mån jo nich unwiſ pettſt,

Un di jo den Kopp nich ſtöttft !

Pack mån nich ro tólplich to ;

Denn et iß - dat weetſt Du jo

Goar to vsål al drin terråten ;

Ji hemm’n poft all růmmer ſchmåten .

Seh't dåt noch en eenzig moal :

Wamm id u van boawen boal.

Denn be Bibet, ficherlich

Gåm'k før hunnert Doaler' nich.

Boader ſålig håt trin billert,

Un fien Stüdrdhen boabi tridert,

Grot : un Dellervoaber ook ;

Sönndags was't åhr Lefebook.
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Bibel 18 ook Gottesword,

Un wer dorch de Himmelspoort

Dok moal benkt bendörd to ftrteken

Un in'n Himmel rin to kieken

Uem to rehn, wat doa pafſeert:

Holl de Bibel ehrenwerth.

Biller fånd er boarům brin ,

Dåt et recht 'ne Luft fall fin

Sid de merkenswerthen Soaken

Důütlich un bekannt to moaken ;

Dåt de Jungen un de Di'n

Lefto båter all'8 beholl'n,

Moalt de Bibel 6 ore Doath :

Glwt re allen foorts den Noath

In Pataften un in Koathen ,

Dåt ſe fo wat bliewen loaten,

Wiel unp Hergott Sånn un Sohann'

Up ben Dod nid lieben kann .

$
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Wenn ſe gode Doath ung moalt

Worin roare Dugend ſtroalt :

Sól’n wi alle uns bequámen

Hübſch Erempel dran to nehmen .

Denn wi kriegen roaren Lohn ,

Wenn wi ümmer Gobes dobn.

Wenn be Bibel uns vertelit,

Wie unſ Hergott fiene Welt

Goar to ſchon plegt to regeeren :

Sall uns dåt recht důütlich lehren,

Dåt wi uns in allen Fåt'n

Hübſch up en verloaten ( du'n .

Na, Frik ! kannſt re noch nich finn'n ?

Soók mån rechter Hand; doa hinn'n

Ganz im Winkel werd fe ftåken .

Werd ook nic de Schåmel bråken ?

Werſt Du ook nich runner fal'n ?

Met dem Kopp wo gegen knall'n ?

1

1
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Sühſt Du, dåt id allbott weet,

Mo id důt un båt ſo leet ?

Spood Di nu , ſe her to brengen ,

Un hier up den Diſch to lengen,

Alen Kinnern up de Bank

Duu'rt noa groad' de Diet all lang .

1 Minner, reggt mi moal geſchwind,

Bet wohen wi koamen fånd,

As wi leßt bi'm Billern feeten .

Eener werd et jo nod weeten .

Werd en erſt ſo olt as id :

Denn verleert 't Gebåchtnis fid .

Michel.

Weet et twoars nidi ganz gewiſſ;

Wenn mi recht is : denn ſo is

Legt en Kniff moakt in de Bibel

Drer 'n Stråpel uut de Fibel

Twiſchen leggt. Id will moal fehn ;

Eens von beiden is geſchehn.
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fris.

Nå, id weet all, wie et kamm .

28 iď Zoffels Fibel namm

Un drin rům ſócht noa den Stråpeln :

Klappert Mutter niet den Låpeln,

Dunn fåh Voader , deckt man up !

Mutter brengt all warme Supp.

Hans.

" Z lekte, důcht mi, was dåt Bild,

Wo de eene Keer! Yo wild

Dórch dåt Koarn, dorch Weit yn Gerſten

Quárfeldin kamm an to berſten ,

Boåkerte doa důůtſch un acht

Twee maſſive Schoaperknecht .

Annelieſe.

Hans, Du bůſt wol goar nich klook !

Düft Geſchichte har'n wi.ook:

Lewer't word noch ümmer dåller,

Un et folgten drup noc ) Biller,

Un doa ſtunn'n Mamſelkens drup,

Haren grod’ Karkaſſen up.
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Orete.

Stund boabi nich ook en Mann,

Reel de Deerns fo grimmig an ,

U8 woll' he ſe alle fråten ?

Båden harn re nich tum Aeten

Mehr'n Berchůßer. Dok doamant

Sprad he vbål van wſchonem Dank. "

uffel.

Úch, Du büft 'ne dumme Gret;

Ndålft doa ook noch lang un breet.

Hochtiet håt 't toleßt noch gåwen;

Hodtiet ! doabt fånd wi blåwen .

Moſes håt noch Sochtiet moakt ;

Preeſterſch håt nody 't Netent koakt.

Huu svoaferi'

goa ,' nu kann 'k mi all befinn'n ;

Wer nu ball torechte finn'n

Klappt moal ům , doa wer'n i fehen

Wat nu wieder 18 geſchehen .

Up 'ne Hochtiet folgt noaher

Meiſttiet ook 'ne Kinnelbeer.

Sleft
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Kiekt ben Moſes ! up dem Arm

Hölt he ' n Kind, un pußt et warm .

'T is en allerleewfter Engel,

Un nod) Een ſånn ſchmucker Bengel

Krúppt doa hinnen an de Wand,

Badt fic Reeſen uut dem Sand.

1

Bråbert nu moal wieder hen ;

Doa fümmt recht wat Schmud's to fehn

Phoaroao de Rønning ! Newen

Hat he ſtrenge Ooder gåwen

Broam to kloppen up dåt felf

uu' be Kinner Jorael.

3Wie påt' kamm : dåt weet id mol,

Moſes kreeg Befehl, he foul

Konning Phoaroao bebůůden ,

Unſe Hergott woll' nich lieben ,

Dåt be 't arme Polk ſo ſchör,..

Un ang Padebell trakteer ',

Plattd. Ged . gr 80. &
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Wenn he ad en grouwer Kuoll

Wemmer up ſe büffeln woll' :

Far unſ Hergott faſt beſchloaten,

In en fand fe tehn to loaten,

Wo de Honnig zuderſööt

Un de Melk in Strömen flot',

Dunn wag 't Kalm in't Doge ſchloahn.

,,Nå, id loat dåt Volk nich goahn,"

Såh de Konning ; ,, &hre Soaken

,Wick nu noch voál ( chwoarer moaken .

„Vlågte ! Amtlůůd! alleſammt.

Hau't ſe, såt de Puckel dampt! "

11

11

Riekt moal redt den Rönning an,

Wie he zadereeren kann ;

Stampt un trampt doa met den Födtén,

Wil van Moſen niſt mehr weeten.

Noa de Bibel, - is mi recht :

Har moal Moſes to em reggt :
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,,Dåt werſt uns doch togeſtoahri,

,,Dåt wi in de Wüſte goahn,

„Un doa, ům et fort to ſengen ,

„ Unſem Hergott Opper brengen ? "

Doarup har be Könning reggt :

,,Doa kůmmſt du mi å wen.recht !

,,Kenn' dien' Schelmknåp, diene Fint;

„Allens grippſt du uut dem Wind,

Strickſt den Foflichwanz úmmer lieſe,

„Un met Speck fångſt du de Müüſe.

„ Gåw ' id Ju dåt Oppern frie :

,,Ging'n si altohoop heidi.

Wat geit mi Yu' Hergott an ?

id het hier in mienem fann '

„ Ganz alleene to befehlen .

Hør noa groad' mån up to nsålen,

„Un holl endlich diene Schnuut.

Rort un got, doa wers . nir uut,
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Hort, Vbågť im ganzen fann '!

,, Driewt ſe to de Arbeit an ;

„ Denn fe hemm'n to gode Doage

„Un noch vôål to weinig Ploage.

Doarům fang’n re Flauſen ani,

,,Dåt ſe will'n hen oppern goahn.

, o lang' her dat weet si jo

,,Kreeg dåt Volk noch Sprod un Stroh.

Hååt fol doaniet Punktum weſen,

,,Sol'n fid fål w ft de Stoppeln leſen

,, Up dem Fell met dhren Hånn'n ;

, Doabi föl’n ſe Zeegeln brenn'n.

1„ Un båt regg iď foorts boabi,

„Goar nich můtt de Deegelie

Im geringſten drunner lieden ;

„ Könn'n dem Rrooptůůg mån bebüüden ,

„ Moakten påhr Genanntet nich :

Mammſten It ſe morderlich ."



(Anne Liefe! grote Deern !

Zoom , ich wil di Morés lehrn !

Bůſt doch goar to wild un flüchtig ;

Prügel, Prügel hårt ot důchtig !

Schülpft mt immer an mien Glas

Met bent roaren Ruwelkloas .)

Riekt! hier is 'ne Schlange moalt,

De an d ' Aer boa rúniner owoalt.

Wie dem Diert de Dogen funkeln !

uch ! wat håt åt Beeſt för. Punkeln

fingerlang up fiene huut !

Siht dody goar to ſchrecklich uut.

Førn doa ſtickt uut åhrer Sdnuut

Lang de olle Lung' heruut.

Krumn , as wie en Fiddelboagen

hát le áhren Pudel boagen ;

Un ſo geit re ftramm un ſtiew

Eeñen Minſchen doa to fien '.
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" Z i8 de Konning Phoarvan.'

28 Si weeten , woil he jo

Nich up Moſes Rede bieten

Un van allen Sfr'eliten

Sou fic feener unnerſtonkin

Un uut fienem Lanne goayit .

Drup fach unſe Hergott in ,

Wenn 't nich künn met Gode fin :

Måſſt' het met Gewalt bedriewen ;

Denn ſe pou'n abſchluut nich bliewen.

Moſes freeg Inftrukſchion

He rol důchtig Wunner dohn.

Doarup moakte he ook glief

Stantope fien Proweſtůd .

Us he met den Könning ſchnaďte :

Schmeet he 'n Stod , dåt ' t må : To quadte ;

Un et duurte goar nich lang'

Word doaruut ’ne grote Schlang'a

1
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,,D ! dåt ſånd mån Hererei'ni!"

Fung de Konning an to ſchrei'n ;

Bift Di hier wat ſehen loaten ;

loop met Dienen Wunnerdoaten !

,,Nå,“ po ichwor ' he Steen un Been,

,,Nå; id loat båt Volk nid). tehn."

Klappt moal úm ; wat 't doa wol gimt.

More was noch nich verblüfft,

Dadyt : iď pill di doch wol foaten ;

Wil niet mehr fonn Munnerboaten

Di noch driewen in de Eng?

Dåt du nich mehr : zipp ! kannſt ſeng'!..

Kiekt moal hier but Woater ait.

Wat fonn Moaler mvalen kann !

Hen un her cloahn doa be .Wachten:

Måtten båt moal recht betrachten ,

Kiekt ! et is fo foffigroth,

Uccuroat as idel Blot.
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Unſe Hergott, kort un got,

Gam påt Moſen unnern Foot,

Met dem Knüppel in den Pattſchen

Sal he up den Strom klabatiden .

Doa word all" dåt Woater Blot,

Un Aegypten kamm in Noth.

Ach ! dåt arnr Uegyptenland

Kreeg ovadorch en ichwoaren Stand.

Keener kunn nu Woater drinken ;

AB en Aas fungt an to ſtinken.

Goar de Fiſch ', de drinnen werin,

Muſſten jämmerlich crepeer'n,

Phoaroao bleew as en Steen,

Un leet noch dåt Volk nich tehn.

Uewer ſonne Queeſereien !

Zeter mögt en ordiwer ſchreien ,

Hau'n dem Reerl be sade vull.

Wat to bulib : is to buu .
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Stinner ! wer't mi jo nidy ſo

A8 De Ronning Phoaroao.

Ging'n i mi up boren Wegen :

Mügt iď fu den Hals ůmdregen.

Don't doch all' bet in den Dod

Uemmerweg nva . Gotts Gebot !

Nu moal werrer umgeſchloabi .

Doa werd 't moal to Rebre goahn !

Doa gimt 't Poden, Wanſchen , füüſe,

Skorpionen, Ratten, Muuſe,

Ungeziewer aller Dart.

Hu ! mi gruſſelt ' t börch den Boart.

Beeftig ſchubbert mi de Fuut !

Ach ! wle fcheußlich füht båt uut !

Wat doa fingerlange Ruupen

Unn'n un buawen růmmerkruupen,

Grån un går un roth un bloag !

Dåt is werr 'n nie. Ploag.

1
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t

(Frik ! Du krigft Eens up de Schnuut.

Fui ! wie tolplich füht dåt uut!

Weg vam Diſch' den Ellenboagen !

Wer doch nich po ungetoagen !

Wie Di doa all werrer redkft!

Nu moal wieder in dem Zert.

Klappt moal ům ; doa wern i fehul,

Wát nu wieder is geſchehn .

Ganze grote Klumpen Lüüſe,

Ganze grote Berge Müdſe

Lingen doa un fúnd verrect,

Henim'n de Poten van ſic ſtredt..

Wil ju rengen, wie et kamm

Dåt et ſo en Enne namm.

Phoaroao muſſt fic bequement

Un tum Bitten Loflucht nehmen .

Denn de fuuſ' : un Wanſchenſtich'

Schrinn’ten er ganz mörderlich.
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„fua, joa ,“ fung he endlich an ,

,,loopt nu mån uut mienem Lann '.

,Will nich mehr vull füüſe fitten ;

Könn'n mån Suen Hergott bitten,

,,Dat he nu to Hulpe kümmt.

,,Un de Ploag' en Enne nimmt.

!

Dogenbli & lich kreeg he Luft ;

Newer 't was en oller Schuft.

Us de lůůſe nich mehr beeten :

Wou be nift mehr doavan weeten.

Wat he erſt verſproaken har

Was dunn altoboop nich woahr.

Kinner ! merkt Fu miene Lehr ;

Leegen můtt Ji nůmmermehr.

Fui! wer werd denn füůbe brůůden !

Dåt kann'k up den Dod nich lieben .

Wer verſpriđt : de holl ' ook Copp ,

Z poſte Kroagen orer Kopp.
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wsåle fünd upſtung noch ſo

As be olle Phoaroao.

Vdåle Fungen , vdåle Dulen

feegen , wat dåt Lůůg will hollen,

Un verſpråken ünimer" friſd ),

Sd ;wårn un pauken up den Diſch.

Doch, wi foamen hier to wiet.

Kiekt moal up de ånner Siet ;

Difen, Eſel, Schoap' un Pare

fing'n doa in de Krůůz un Quåre.

Unſe Hergot gaw 'ne Süüt ;

at båt ºeeh verrecte gliek.

Könnings Kert bleew ag en Steen,

Un be leet oåt Voll nich tehn .

Klappt moal im ; doa wer'n i fehen

Dåt mehr Wunner fünd geſchehen,

Denn dåt gldómt mån ficherlich

Unfe Hergott giwt fid nich.
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1

Wat doa vbåle Minſchen ffoan!

Sünd niet dwoarer Ploage ſchloabı;

Mehre Kopp un Født un Finger

Sitten ganz vull blinner Dinger.

Uem de Når un ům de Schnuut

Sehn fe wie de Düwel uut,

War'n be blinnen Dinger roth :

Stůnn be Soal noch lange got.

Seeten boch vör'm Goahr bi Greten »

Dok ſønn Dierters an den Flöten ;

Een ronn Diert fatt goar am Duum :

Newer Grete föhlt' et kuuin ;

1

Sprung boabi met Ungeftům

Wie en Pår -Fung', flink herům.

De aegyptiſchen Kroaboaten

Mufſten båt wol bliewen loaten.

Kiekt ! doa ling’n ſe an de Uer

Zimpern jåmmerlich ümber,

1
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Van dem Kopp bet an de Soahl

Sünd ſe ſchwart, as wie 'ne Koahl.

Dåt de ollen ſchwarten Blinnen

Uemmer teinmoal dåller ſchrinnen

Us de roben : is gewiſ ;

Vullens, wenn ' t im Sommer 18 .

Ach ! dåt Voll , dåt buurt mi ſehr;

'Z ging doch goar to ſehr to kehr.

Buu'r un Börger, Knecht un Måken

Harn en Fóáfen un en Ståken

Unner 8 Huut ; dåt såh ſo weh :

Dåt ſe bolkten , af en Veeh.

Nu har doch wol Jung un Dit

Van dem Konning benken fout,

Dåt he nu har foorts beſchloaten

All båt Volk nån tehn to loaten :

Uewer he bleew as en Steen,

Leet ook nich moal Eenen tehn.

1

A
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1

(Hans is ook towielen fo

A8 de olle Phoaroao:

He is oot to månchen Stunnen

Storrkoppſch un fort angebunnen.

Dat ist , bi ven torren Kopp

Nich enmoal recht důchtig flopp !)

Klappt moal ini. Wat doa wol ſteit !

Kiekt moal ! Blika un Hoagel ſchleit

Doa vam Himmel hoch herunner,

Wenn de Moaler cok den Dunner

Moalen kunn : ic gloowe ſchier,

Denn ſtünn ook de Dunner hier.

Dåt mas werr' 'ne grote Ploag'.

So ging dåt ball alle Doag'.

Wat de Hoagel Schoaben doahn håt !

Wat he Koarn un Voeh terſchloann båt !

Kieft ! doa ligt en dodig Poll !

Adj ! mi duurt dåt arme Polk.



96

Phoarono fung an to roarn :

,,Nu hew id inien Spód verloahrn !

,, Kon'n met allen Fuen Foáhren

,, Ju nu mån tum Henker ſchåren.

với fpttºn fen, i bán en mann,

,,De fien Word ook hollen kann.“

Mores freeg ook foort : Befehl,

He ſoll gliek met vuller Rebli

Sien Gebåt tum Himmel ſchicken ,

Dåt mån Keene Hoagelſtůden

Mehr verquarkten Koarn un Kruut.

Foorts, bleew ook de Hoagel uut.

i

Phoaroao heel doch nich Word

Un leet doch de kůůd' nich foort.

Nå ! wat giwt 't fór freche Minichen !

Gen fall krenem Bdres wünſchen ;

Doch, har iď ' t Befehlent hat :

Ramm de Keerl in 't Påkeifatt,

Nu
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1

Nu moal wieder in dem Zert.

Wat het hier de Moaler Flert ?

Ha ! nu werd et ůmmer dåller ;

Uemmer bunter wer'n de Biller

: Nöhnt mi moal de Dierter her, !

De boa wupſen en de Aer:

Nu, ft mbågen goar am Enn'

Sonne Dierter noch nich kenn'n ?!

Spring’bůd heeten fønne Dinger ;

Denn et ſünd recht flinke Springer.

Fall'n ſe up en Soatfeld doahl :

Fråten pallens razenfoabl.

Dåt was werr ' 'ne fawoare Stroaf;

Schrinnte de Aegypter broaw.

Wat de Hoagel nich verſehrte,

Dåt de Springbuď nu verhörte ; "

un nu kunn båt leeipe Roarn

Siď mien Låm ' nich werr' verboahrn.

Platco . Sed . 3r o.

!

1
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U8 de Konning do'avan hørt' :

Gaw he foortſen gode Word.

Sien Heibude muſſte lopen

Un em fchwinn den Mofes ropen.

„Padt Ju “ ſchnauzte he en an ,

Padt Su nu uut mienem Lann',

Aůmmt mi to vsål Ungemach

In Aegypten Schlag up Schlag.

,, Duurt de Ploag' noch Gene Stunne :

„ Goahn mi alle vor de Huune."

(Denn ſånn Springbuď fritt drup los,

Dåller noch, as de Frangor )

Moren " koft't' et mån en Word,

Un de Springbåd muſſten foort;

Denn et kamm en Wind to bruuſen ,

Quár dörd ' t Land bendørch to ſuuſen .

Noa 'ner kleinen Vårbelſtunn

Wer'n de Springbůck al' verſchwunn'n.
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Klappt moal ům . Doa is gewiff

De aegypt'ſche Finſternis.

Kiekt, wie schwart dåt Bild beklert 18 !

Accuroat, as wenn 't behert is.

Mi gerodd' de Pinſelſtrich

Lo ſånn Finſternis wol nid).

In de Quår un in de Krůmm

Dwoalen doa de lůůd' berům.

wide wadeln, mode fallen ,

Dåt de Koppe mån ſo knallen .

Mode froueln doa im Sand,

Wöcke holl'n fic an de Wand.

Kiekt ! boa fchwankt ook Phoаroad

Rům, as (pdalt' he Blinnekoh.

Glieke Bröder, glieke Kappen !

He mått ook in Düſtern ſtappen.

(Loppt villichts, wenn 't Kůbbuk gaw ,

Sid de dullen Hbårn wat af. -- )

S 2
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1

„ Roopt mi Moſen !" bdlft' he up.

Moſes hulp ook uut de Supp ;

Doch, as erſt de Sunn werr' pchiente :

Phoaroao in ' t Füůſtken griente.

A8 he Doagebiicht funn fehn :

Leet Ge doch dåt Boll nich tehn .

Moatt et eener ganz to bull :

Loppt ſien Moat ook endlich vul.

,,Kröge goahn ſo lang' to Woater,

(Såh moalen cathol'ſcher Poater)

Bet re bråken ." "Z kůmmt ook ſo

Wiſ met ' Konning Phoardao.

1

Klappt moal ám. Doa werd wol ftoahn,

Wat unj' Hergott nu håt doahu.

He Idtt wol de Sienen ſinken :

Newer nůmmermehr verbrinken ;

Wenn de Noth am grötſten is :

Růmmt ook fiene Sålp gewiſſ.
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1

Kiekt moa her ! hier is de Dob !

Nift, as luuter Dodesnotis.

Ach ! wat ling'n ' doa Kerlß un gappen,

Streng'n fiđ an , noch Luft to pchnappen ;

Ganz van Golb un Sůlwer blank

ligt ook Konning8 Svåbn doamank,

Atle Oll'ite Ståhns im Cann'

Muſſten in de nacht heran.

Uch ! wat wunnern Fruu'n un Manner

Up be Stroat doa een dorch 't ånner !

Uch ! wat word doa roart un huult :

Wome wer'n al ingekublt .

„ loat mi nu nich mehr kaſtei'n!

Fung de Könning an to ſchrei'n ;

,,Moakt nu mån in Gotteß Noamen

„ Dåt ji uut Aegypten koamen ;

,,Nehm ook jerer fiene Rob

,Un ſien Kalw un Schoap boato ." .

!
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Důtmoal kunn ' t denn jerer een

Em wol an de Nåſe Tehn,

Dåt he god' Gedanken hat har,

Un båt he be Ploagen ſatt har.

Drům word up de nåchſte Nacht

Foertſen an den Aftog dacht.

Nu moal umgeklappt. Doa fteit

Wie de Reiſe vor fick geit.

Kiekt moal, wie ' t doa rummer krimmelt

Allens flint herůmmer wimmielt !

Kuum leep be franzoſ ſo flink,

Us he mval von Leipzig ging.

Eene Soat fteit hier vertelt,

De mi goar to roar gefått.

Joa, de Isr'eliten moafen

Goar to herlich abre Soaken ,

Hemmen rechten froamen Sinn .

Kiekt moal unn'n in'n Winkel rint.
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in

Sehn Ji doa
un ?

Viåle Minſchen rings ůmher

Fruuen, Månner, Fung'n un Dilen,

De vor - ' Når en Schnuwdook bollen ?

Kiekt! de Woag is ganz bedeckt ?

Un en Loafen droamper treckt. ; ..!

up bem bogen , Moagenſtell

Hemm'n re 'n Voader Ffrael,

De al goar to lange bodt was,

Un dem jererniann ro got was,

Dåt re goar bi åhrem Zehn

Met fick nehmen ſien Gebeente

So wat, båt gefällt mi ſehr.

Allen Kinnern moakt et Ehr,

Wenn ſe åhre Dellern ehren

Uehr Gebeen nuch reſpecteren ,

Hogen oft båt Graw em up

Deden friſche Sooden brup.

1
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Rieke loaten fid wat rehn ,

Kdopen wol en Liekenſteen,

Loaten drup åhr Låwen ſchriewen .

Sowat kann wol unnerbliewen ;

Newer ' n bittidhen Bloomerwerk

Pußt den Kerkhof un de Kerk,

Rbppt mt ook de Dob moal af:

Könn'n si racht up Voaders Grauw

Duuſendſchånkens, Schainmeranten

Drer 'n Nelfelbulten planten ;

Drer krappen Fu en Lock

Do 'nem willen Roſenſtock.

Menn Ji berin noa 8 ' Kerke goahn :

Adnn'n It doabi ſtille ſtoahn,

Können Su ' Gedanken lenken ,

up de Billerbibel; benken ,

Plůđen i en Strüütſchken af,

An be fchr, de Boaber gaw .
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· 9 ! dåt werb Ju Segen breng’n !

Dåt woď im Vörbigoahn ſeng’n .

Wit'ı nu up de Hauptgeſchichten

Werrer une Dogen richten,

Nu werr' up dat Ganze Tehn ,

Wiep doa uut Aegypten tehn.

1

2Kunterbunt is büffer Log.

Mode broagen Deeg im Trog,

Wođe goahn met Brännwiensbubbeln ;

De recht ſtramm goahn willen , muddeln

Sick noch ſchwinn en bittſchen an ,

Wie man důütlich ſehen kann .

Kinner droagen åhre Pupp.;

Voader Mofes trollt vörup,

Un pramıpeert, le foll'n fick ſpooben ;

He wår fid nir God's vermooben.

Denn de Könning Phoarodo

Dorcht' jo üminjer föågenſtroah.
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Daorin har ook Moſes recht;

Flunkern , dåt verſtund he acht

Un bi allem glatten Schnaden

Har he ůmmer 'n Schelm im Naden.

Kieft ! hier løtt be ererzeer'n ,

Sien Zolboaten upmarſcheer'n.

1

„ Vörmoarts !" roppt he; „ Patteljohns !

,,Marſd), Brigoaden un Schwoadrons

,,Muſqueteer' un Groanoabeere,

,,Dåt dåt Volt uns nich ſchampeere.

hoalt " reep he met heller Stimm '

Hoalt de Raders gliek weer' úm , '

(De ro ům den Konning funn'ı

Schnacten alle em to Munn'n,

Dachten : ,,loaten wi pentwiefen :

,, Denn ſoll'n w i wol Leegeln ſtrieken ,

Un betoahlen hübſch de Zech ;

,, Nå, dåt Krooptůůg mått nich weg..
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,, Fitzo hemm'n wi ' t recht coinmod ,

„ Un wi . binn'n uns - ſůlwft ’ne Rood'

,, Autohoop för unſen Hinnern,

,,Menn wi fe met Frúu un Kinnerit

,,Poaten uut dem kanne goahn,

,,Un re nich werr' růmmer ſchloahn .)

Kiekt moal, wi re afinarſcheer'n !

Wie krieden, wöcke föhr'n ;

Alens ſchmöökt. Zoback uut Stummeln,

Dok de Konning. Up de Trummeln

Pauken alle Zambuurs drup,

Un de Piepers piepen up.

Wenn iď Kriegsvolt afmoalt feh :

Deit mi únimer o? Kopp noch weh,

Denk bi Phoaroao un Moſen

Uemmer an de Bligfranzoſen

Un den olled Bonapart,

Un mi werd ' t vor Dogen ſchwart.

?
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Ach, be kneep met ſiener Tang’

"Z dåůtſche Polt doch goar to lang?!

Anno ſoåwen , acht, un nagen

Ging ' t moal recht an ' t Büdelfågen !

SO 001 Aono tein un elw'

Uemmer to . dörd Anno twólw'.

!

Ad ! våt wer'n be fchwoaren Joabr ,

Wo miet ſiener Kriegesſchoar

He noa Petersburg woll tochen

Un den Kuſſen unnerjochen ;

Wo de Důůtíd ' noa Hertensluſt

Siene füüde fuddern muſſo,

Doch, wi koamen hier to wiet.

Kiekt moal up de ånner Siet ;

Doa is Krieg un Blot vergeeten ,

Un en Ståken, Hau'n , un Scheeten .

Phoаroad met Roff un Mann

Grippt de Sfr'eliten an . 3

1
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Wat n wieber is geſchehn

Können Yi hier unnen fehn.

Doa giwt ' t Woater Füll' un Fülle,

Un de lůůd' doa hemm'n lid hille,

Lochen all' met frohem Sinni

Mitten in båt Boater nin.

Newer , nå, re ftårwen nich.

Denn ji denken ſicherlich ,

Dåt ſe fick don wer'n berſoopen ;

£oatºt feene Bridºt perfopen

Se fånd friſch un wolgemoth,

Un hemm'n alle drógen Foot.

Wie dåt was, will id Ju feng'n.

Uem ſe droog hendørch to breng’n

Har unſ? Hergott Anſtalt oroapen,

Moakte em en posrtken paper ,

Buut't 'ne woahre Wunnerbrügg ;

Al' båt Moater week torůgg .
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Nehmt nu moal båt nåchite Blatt.

Kiekt ! doa is en Woaterbad,

Viål Gefrimmel un Gewimmel

Un en idhrecklichet Getümmel:

Wiále Minſchen, vbåle Pår

Schwemmen dodig doa ümber,

Na , doa hemim'n wi ' t leewe Goth !

So geit 't met dem Uewermoth !

Phoaroao met fiener Truppe

Schlürpt hier Dodeß - Woater- Suppe.

Wil Ju fengen , wie dåt kamm,

Dåt et fo en Enne namm.

He fuck, fud , met ſienem Heer

Hinner o Ffr'eliten her,

Un leet pauken un trumpeten;

Doa kamm 't Woater antoſcheeten.

So ging he bi. Paukenſchau

In unſ Hergottb Muuſefall.
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Mir nir, dir nir, dachte he,

He fånn dorch den drogen See

Dook met fienen Heere patſchen

Un dé lůůd' werr' ům klabatſchen .

Wår he nich in ' t Woater plumpt :

Hår de Soak ook moåglich ſchlumpt,

3

Wenn ic hier ſo drøåmer finn ':

Fåut mi Bonapart werr' in .

He un ſien' Zaldoaten kippten

Wie de Könning van Aegypten.

Phoaroau'n verſchlung de See,

Bonaparten" kreeg de Schnee.

Beide freewen glieke Soak,

Beide führten glieke Sproak,

Schämten beid' fid nich, to rengen :

M i fall atlens Dpper brengen !

Mi gebührt nu alle Ehr !

Unſe Hergott gellt nich mehr.
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Uewer 't word ein ingeremmt.

Ach ! wat word de Neppel klemmt !

Met dem Schnee un met Roſaden,

Muffte he fick růmmer placen .

Ad ' fien Didbohn't Anno elm'

Word beſolten Anno twólm '.

Rinner ! Kinner ! hört mi an !

Nehmt hier húbich Erempel dran ;

Schriewt fu alle dåt Hiſtorten

So en Båten hinner't Dehrken.

Gort, dåt gldöwt mån ficherlich,

De verlått de Sienen nich.

Doch, wer únimer unrecht beit,

Un up boſen Wegen geit,

Un em trott: den werd he richten .

9, Si wer'n noch vål Geſchichten

Uut de Billerbibel hör'n ,

De ju dåt recht důåtlich lehr'n.

Doa

.
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Doa Fimmt Andrees oorch de Poort;

Brengt de Pår. Nu mått id foort.

Leggt de Bibel werr' in 't Schåppken ;

Fc nehm nu mien grónet Kåppken,

Un føhr wiet in 't Feld henin.

Mag denn hůůt moal Baſta fin.

Moalet un t.Tot

Zunk Iðtt fic fien Moalen up't Düürfte

betoahlen :

Doch plegt he 'ne Inſchrift, as Logiwt, to

moalen.

Denn ow et en Pård orer Voagel fall wefen ,

Steit allemoal unn'n prer boawen to lefen.

De genógfoameBuu e r.

3ď bån en armer Buyersmann :

Doch hew id goden Moth.

Ic ſpanne miene Dilen an ,

Goah nåwenher to Foot,

Plattd. Ged. 31 Bs.
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Mien Wittfoot is float Soadelpårde

Miert Bleri geit in de Lien .

& åt, wat o' leewe Gott beſchert,

Un Moater 18 mien Wien .

Van Fiewkamm is mien Winterlkeed,

Mien ' Sommerjack van kinn'n ;

Mien' Fruu plegt Wull un Flaff un Heed',

Wol fúlwft doato to ſpinn'n.

Denn (pohlt re it up de Wåwerſpohl

Un ſchleit den ganzen Kroam

Up åhrem eifnen Wåweſtohl

Dåt 't mån ſo bufft, toſoam .

Doch, mått be Köfter an de Klock

Up Preeſters Dober ſchloahn :

Denn hew ick ook en Ehrenrock,

.Doamet in ? Sterk to goahni,

Un is Gefang un Prårig uut :

38 Kohl un Sped all möår.

38 dåt to fier " : benn lef' id luut

Uut de Poſtill mat vår. 1
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Doa hör'n denn miene finner to

Met rechtem froamen Sinn .

So goahn wi ale froam un froh

In by niię Woch henin .

Un an den Werkelboagen geit

Et denn dorch Did un Dünn ;

En jerer deit ſien Schålligkeit,

Un dåt Soahr uut Soahr in .

Bi miener Arbeit fing' icl ook

Zowielen wol en Leed.

Sit bruuk doabi keen Leeberbovk,

Id ſinge, wat id weet.

11

Oft regent et mi in de Fid,

Oft moakt de Schnee mi witt ;

Denn wer id werrer droog, wenn id

Bi'm Kacheloawen fitt.

Doa moakt mi miene Piep Dobad

Dok innerlich werr' warm ;

nehm ook wol, bůn'k nid to lad,

Klein Frikken up ben Urm .

S2 2
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Oft klumpt fic wol de Arbeit up ;

Denn ſtrenge ic mi an,

Un legg denn důchtig Knoaken drup,

Un allens fümmt to Stann.

Un is denn allens afgedoahn :

Schmekt’t Dawendbrot ro nett ;

Un kümmt de Diet tum Schloapengoahn :

Denn legg id mi to Bett,

38 Joahrmarcht: goah iď noa de Stadt ;

Doa finn' iť olle Frünn '.

98 Geld im Büdel: koop id wat ;

Bo ni6 : Đenn [cat tºt fit.

Wer klumpwies Gold un Sůlwer båt,

Dåt 18. en rieker Mann ;

Doch is noch nich de Folge, dåt

& met em tuuſchen kann .
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Meiſter Fif.

Kümmt ’ne Soal to Sproak :

IB. Ve Meiſter Fir ;

Kůmmt je in de oaf :

Deit he boabi - nir.

De Raffe e.

Pft !" reep mi hååt mien Koopmann an,

He weet, wenn iď em deenen kann,

„Plåg? ick et goar to gårn to dohn ;

Sååt, road' id , koop he Kaffeebohn.

„ Uut Hamborg , ſchriwt mi hååt en Frånd,

,, Dåt pa doa gewaltig ſtågen fúnd.

Hier is de Breef. Se kann en ley'n ;

13 & hew en all noch Mehren wåpn.
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Küüt is He groade in de Stadt :

So nehm He doch en Punter watt

De ånner Woch , bt miener Ehr !

,, Doa gellt dåt Pund twee Groſchen mehr.

„ Un Kaffeebohnen, weet He jo,

Hör'n doc tum Minſchenlåwen to .

,,Dat Morgens mått wat Důnnes . fin ;

Doa fchlürpt man 'n Låſſken Kaffee rin.

Wenn man zichor'gen brunner delt :

Denn is 't ook Keen' Gefährlichkeit;

„ Un vullens bi dem Buuersmann

,,De fic de Melk mån melken kann.

be bắt is fragen in bem Øtat.

,, Doch , posito , id fett den Fall,

He dåh Verzicht to Slenem Party

,,So wär't doch för Sien ' Fruu to hart,

„De låwt benn all to kümmerlich;

Denn Brånnwien, weet id , drinkt re nich.

„Wat håt p denn ook van åhrem Låw'n ?

Wat fall åhr Sogg für Fritken gåw'n ? ;
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Glatt ſchnaďt de Roopmann ag en Dal,

Un leet mi ganz de friie Woahl,

Wan Nummer Eens, van Nummer twee

Lo nehmen, orer Nummer dree.

ď tünn befehlen, wat ld woll'.

Wenn hé, as Fründ, 'mi roaden roll':

Só rödd he to de erſten Sort.

I& kåme boabt nich to kort.

De ännern werr'n wat groff un groag :

De erſte Sort war klein un bloag,

Un plegten beeſtig fic vermehr'n,

Menn ſe erft in dem Brenner weer'n .

( Ich har båt Word all up dé Lung',

Wol reng’n : ſe fang'n wol an to jung'n ?

Doch ſchweeg id , wiel he denken künn,

Dåt unſer Een nid Spoap verſtånn '.)

Genog ic reſolveert mi kort,

Un namm en Pund van 8 erſten Sort.

För't Gelb bedankt de koopmann fick ;

Ict ſtedł mien Bohnen in de fide,



120

Un trollte mi tum Doahr henuut,

Un kroamt to Huus mien' . Woare uut.

AS !! - fåh mien' Fruu — mien leewer Mann !!

U8 Du all weg weerſt : dacht ic dran ;
1

d her feen ' Kaffeebohnen mehr.

Et årgert mi doch goar to rehr,

Dåt id 't nich reggt hew ; denn en Pund

Karſt wol tor Noth noch broagen kunnt.

1

So har iď et denn groabe broap'n .

Id moakte foorto de Tůåte oap'ri,

Un lacht un råh : wat is denn důt ?? -

Id weet jo, wat er weſen mått.

Dunn rach re, wie 'ne junge Bruut,

Met eenmoal goar to fründlich uut.

& trådte brup in åhre Hand

Dok noch 'ne Zůåt met Zuderkand.

Ach ! råh re 't 18 doch goar to nett,

Wenn man in Ehren friiet håt ;

Denn ſchlápt doch ' t Männken wat heran,

Dåt Mann un Fruu fic plågen kann.
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Foa, wd&derken, dat is gewiff,

Dåt Kaffee ganz wat Roares is.

Verſtůnn ick ook en leed to fing'n :

Hoch ſoll en Kaffeeleedken kling'ri.

Sånn Kaffee dåt 18 wiſſlich woahr,

De ſtårkt den Minſchen vapenboar,

Un dringt em foorts dørch Mark un Been ;

Een kann ' t binoah van buuten ſehn.

Wenn Eener Luft to ſtrieden håt :

Will ic em kloar bewieſen, dåt

Im Kaffee Kraft un Stårke ſtidt,

Un dåt he Liew un Seel erguidt.

De Kaffee ſchmiedigt de Kalbuun,

Un giwt dem Minſchen gode Luun ;

Foorts moakt man'n fründlich Angeſidjt,

Wenn man en Låſſken Kaffee krigt.

Dat Morgens is de Minſch ſo ftiew ,

Un redig dorch dåt ganze fiew,

Een geit ſo loabm , as wenn man hinkt ;

Dåt giwt fick, wenn man Kaffee drinkt.
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Wenn man im Winter Reiſeit moakt,

Un fick vorher en Kaffee koakt :

Behdit man, weet id , im Gederm

Beftånnig innerliche Wärm ,

Vam Roopmann håſt doch fülwft húåt hört,

Dåt Kaffee ſehr dåt Sogg vermehrt.

Fórwoahr ! de gode Mann håt recht,

Un håt 'ne güld'ne Woahrheit reggt.

Du weetft noch wol, vör'n Dagger acht

Doa båh Di dod ům Middernacht

De Buuk moal ganz gefährlich weh',

So, båt Du bólkteſtas en Veeh.

Den Dawend har id Badenbårn

Un Klümpe koakt ; de ittft Du gårn ,

Drům harſt Du broaw wat runner proppt,

Un worrſt-noaher doch ſo verſtoppt,

Dåt Du all met dem Dobe rungft,

Un idel Starweleeder fungſt.

Dunn kamm Di Kaffee recht to Moat ;

Noa ' erſte Zaffe freegſt Du Gnond'.
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A8 åwen man de tweete Laft

Recht warm borch Dienen Schlüfer was :

Doa ging de ganz' Paſtet heidi ;

Et was 'ne rechte Frůůd' för mi.

{

So håſt denn an Di fålwſt Bewies,

Dåt Kaffee ganz wat Roareß is.

I woll wol ſeng’n , bi inn'rer Pien

Wår he de befſte Medizin. '

Hååt reep Fruu Velten åwer'n Zuun :

Sier Đi8 perrer bid at ban,

„Un ligt im Rønnſteen vor dem Stall;

3d weet nich , wat id moaken fall.

,, Zum groben Unglücť kümmt nu groad'

Van unfem Landgericht en Boad,

„Prampeert, he künn nich lange bliew'n ;

,,Mien Mann müſſt gliek wat unnerſchriew'n .

„Kåft nich en Bittſchen Bottertoak,

,,Dåt 'k mienen Mann werr nüchtern moak ?

,, Szew hårt, ſånn Botterloak un Suu'r,

,, Dåt wår boabi be befſte Eur."
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3, Pabberich ! råh id , ſchånı Di tvat!

Håſt all ſo udál ' Erfoahrung hat,

Dåt doa wol Roath fór weeten muſſt;

Du ſchnađſt, as wenn van giſtern bůſt.

Mån hurtig Füüer angemoakt,

Un rechten ſtarken Kaffee foakt.

Denn werft Du ſehen, dåt Dien Mann

Ball lefen un ball ſchriewen kann.

Se foakt' drup los, ro hil re kunn.

Et duu'rte fuum 'ne Bårdelſtunn

" Ging Noamer Velten ſtiew un groad',

Un afgefårigt was de Boad'.

„ Ach, Vadderſch !" ſåh Fruu Velten drup.

Hüút hulpſt Du mi recht uut de Supp .

,,Noa'm Kaffee duurt' et keen Minut,

,,Doa fach mien Mann werr ’ nůchteru uut.

,, Sien' Dogen wer'n fo grell un kloar,

,26 wenn he goar nich fuſelt har.

„ Em fehlte nir, ſo dåt he dunn

,,De Doder unnerkrůůgen kunn."
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Un weetſt noch wol, 'wat unſe Knecht

Noch ehergiſtern Pawend reggt ,

A8 he uns doch ſo allerhand

Vertellte vam Zalboatenſtand ?

Bi Brålen mår båt ſo Gebruul,

Se drånken Morgens erſt en Schluc .

De Folge doavon wår, fe weer'n

Denn unbehdipſch bi'm Ererzeern .

Wod Aennern , woto he gehårt,

De hår'n de Soake uutprobeert ;

Wenn man vorher en Kaffee drink' :

Denn war man noch eenmoal fo flink.

De Brånnwien moakte muffelig

Un ſchluddrig, móðg, un duſſelig :

De Brånnwiendrinkers ſtůnn'ı ſo krunim,

Un wirr denn cummandert : Iints um !

7

Denn weer'ın de Poten ftiew un loahm ;

Se künn'n ro ſchwinn nich růmmer koam'n,

Un kreegen benn towielen Wids ;

Em råbn of Offzeer' fien Lewe nir,
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Dokweer'n bi'm : praefentirt's Gewehr !

De Kaffeedrinkers ůmmer vår.

Dům Flinkheit keeme blot doaher,

Dåt Hand un Urm ſo ſchmiedig wår.

De Brånnwiendrinkers, Fung'n un Ou'n

Kunn'n alltohoop den Lakt nich holl'n ;

Se künn'n de ſtiewen Uerm' nich röhr'it,

As wenn de Sehnen krumpen weer’n.

1

Dåt iß doch åwerlich Bewies,

Dåt Kaffee ganz wat Roares is.

Et is ook dåt bewier id Di

Nich Schoade un Verluſt doabi.

-

98 Hårwſttieds Speď un Schinken up :

Giwt ' t Mirrags öfters Klunterſupp ;

Dok Botter fehlt wol in de Kruuk.

Denn kullert et noaher im Buuk.

Denn ſchlürpt man 'n Dåfffen Kaffee ring

Stippt Twiebac orer Semmel in,

Un båt denn ümmer niſt verloahr'n ;

Kann vbål an Fleeſch un Vårkoſt (poar'n.

!

/
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Noamirrag8 - woll left Velten feng'n

Mügt Kaffee weinig Nußen breng’n ;

Im Wege låg' denn noch de Spieſ.

Dåt moak he swer'n Dummen wieß.
3

Groad ' , wenn de Spief im Wege ligt :

Mått ſorgt wer'n, båt ſe Foortgang krigt ;

Süf kann de Moag jo fo geſchwinn

Lo Dawend nich werr' lårrig ſin,

Suff ſchmeckt jo nich båt Dawendbrot!

Nå, nå ; noamirrag& is he got ;

De Spiel verduuet fid fo licht,

Wenn man Klock twee en Kaffee krigt.

Sc# weet nich, wat de Belten will !

He giwt mi öfters ſønne Pill,

Un ſchmitt mi dåt un jenes vår ;

He fåg doch mån vår fiener Doåhr.

Wenn he nich ſo vdål Brånnwien op:

Denn ſteek' he lange nich ſo deep

Un Schullen rin . He ſtånn ' fick got,

Un Fruu un Kinner haren Brote
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Un gingen denn nich' ro to Kehr.

Woahrhaftig! dåt is ſchmucke Ehr,

Dát, kümmt en Boade vam Gericht,

He did un duhn im Rönnſteen ligt.

1 Kůmmt Velten mi noch moal po ſchnipp :

Vor 8? Nåſe (chloah id 'em en Knipp ;

Denn ſpuď id ook moal Gift un Gall,

Un regg em , wat he weeten fall.

Doch , Viaderken ! Du büft wol móng' ?

Dewiel ic hier klein Fritzken fóðg ':

Kleeb Di man uut in Gottes Noam'n ,

Dåt "wi noa groad' to Bette koam'n.

Witt Swertoagen is båt Bett,

Un morgen froh, - wat gell't be Wett,

Dåt, wenn de Klode fiere ſchleit,

De Kaffee up dem Diſche ſteit ?

Dok, wenn Du 'n hůåtnoch drinken wift,

Nu, joa ; dåt moakt mi ook noch niſt ;

Denn will ict dywinn noa D' Koåke rønn'n ,

Un cogenblics de Bohnen brenn'n .

Du
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Du weetit doch , met derglieken Dingin,

Weet id geſchwinn mal ům to ſpring’n .

In ' Roåk ligt Sprockwerk allerlei.

Dåt brat id vir be knee entivei,

Id hew in 8 School en Spridword . Tehrt,

Dåt håſt Du ficher oor all hört.

Et heet : de Luſt un Leew? tum Ding'

Moakt Mibg un Arbeit mån gering'.

'Ne halwe Stunn wat gellt de Wett ?

Denn ſteit de Raffee vor dem Bett.

Ick drink wol ook en Dåfjken niet ;

Id weet, denn ſchloppt et fiď ſo nett.

Dåt Moagiſterbild

uut dem všrrigen Saeculo.

Klein is fien Koppken mån moalt ; de Wula

kenprůď i8 teſto gröter.

Wat he im Koppken nich har, har he vidlichts in

de Prúd.

Platto. Ged. Br Bo.

2
2
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De Bekehrung.

Rips håt ſienen Noamen ſo recht met de

Doath .

Erſt woahnte he lumpig in dumpiger Koath ;

Doch word he noaher en redyt ftoatlicher Mann

Un buu'te fiđ Hüüſer un Schůånen doaran .

!

Man will fid vertellen , he namm , wo be

kunn,

Van Wittwen un Waiſen , un ſchoawte un ſchunn .

He ripste bi Doage, un rapste bi Nacht,

Un hå: goar to Vråle åm 't Uehrige bracht.

Jikt denkt he an ' t Enne, un will fick bekehr'n ,

Sien Sünnenregiſter nu nich mehr vermehr'n .

He geit at to Kerke un geit all to Bicht,

Un lift in de Bibel bi Doag' un bi Licht.

He bågt ' t Voater unſer wol twintigmoal her,

Langt noch af un to en Gebåtbook hervår ;

He weent in de Kerke de Dogen fid roth ,

Un giwt an de Armen ſo manchet Stúc Brot.
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Legt råh unſe Preeſter, den id doanoah froog,

Dåt wäre noch lang ? noch Bekehrung genoog,

Wenn eener dåt unrechte Got noch beheel ' :

Beweet he, dåt ein noch de Sünne gefeel .

Trügg müſſte man gåwen an jeren dåt Sien’ ;

Rips müſſte ſpendeeren dåt Huus un de Schůůn

Un de, de he prellte. Wenn dåt nich geſchåh ':

Denn wår 't accuroat ſo, as wenn Eener fåh :

bliew van

( chloah mi

Du, Schoolmeiſter! lůåde : doch

de Klod !

Du , Boaber ! loat Dader : doch

keen loc !

Du, Schinnerknecht: råd’re: doch

keen Rad !

Du, Warcherinn ! waſch' ini : doch

nich natt!

bruute

moal mi6

S ch e l l m a nn,

orer : ide Würd' un de Burd'.

Schellmann is ſchrecklich geploagt, håt beeſtig

vôål to befehlen ;

Hunnertmoal giwt He Befehi, eh'r et mån Eens

moal geſchůht.
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De zártliche Ehefruu.

Noa Petronius,

Moal ſchriwt uns Her Petronius

Moal was 'ne Fruu to Epheſus,

De har en rechten goden Mann ;

Den focht 'ne ſchlimme Krankheit an .

Et woahrt' nich lang', ſo was he bodt,

De Fruu weent fick de Dogen roth,

Un moatt' en jammerlich Gefchrei,

Un ſchlog fick bal de Boſt entwei.

Weet word båt Månn'ken ingebett't,

Un in'n Gemdiwe hengeſett't ;

Doch åhre Leewe ging ſo wiet,

Dat ſe nich week van fiener Siet.

So har fe doa all Dag un Nacht

Bi'm ſål'gen Manne togebracht.

So ſehr de Frůndſchap drup beſtund,

Sid Queefen fchnadte in den Mund :
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Se bleew up åhren Satz beſtoahn,

Un woll nich van dem Sarge , goahn ;

Dok woll ſe fid nich moal bequem'n,

Un ' n Båten up de Lippen nehm'n.

Se huult un roart' in Eenen foort.

Man hörte nich en eenzig Word,

As : Ach ! wenn doch de Dod mån kåm ',

Un mi båt fåwent ook mån nåhm '!

Se ftad fid , kamm 'de Damenb rang

En Licht in dem Gewolwe an ,

Dåt fe to aller Ziet un Stunn

Den fål'gen Mann beðögeln kunn .

Noah' bi'm Gewólm ' håt våffe Stadt

Lehr'n Roawenſteen un Galgen hat,

Wo ſonn ', de Lúůd' beſchummelten ,

Un Deem ? un Morters bummelten .

Bi'm Richtplaß is ro fteit vertelt

Vor důſſem ůmmer Schildwach ſtellt,

Dåt nich de Vedders un de Frůnn'

De armen Sünners ſtehlen kann'n ,
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Un leng'at ſe orndtlich in en Graw,

Un karten Schimp un Schann? ſick af.

Doa 18 ' t denn eene Nacht paſſeert,

De Schildwach håt wat jůnſeln hört,

7

Un båt ook fehn, båt gang behend

En fåmpfen im Sewolwe brennt.

Nu is de Minich fonn frecatur,

Neiſchierig is he'van Noatur.

Hot , Blådel! håt de Schildwach dacht,

Doa brennt jo'n lidt im Middernacht!

Foorts ſchlickt he fick oahn ' Weg un Steg

am Armen- Sünner : Poſten weg,

Loppt, wat en Minſch mån loopen kann,

Råmt glüdlich bi'm Gewölwe an .

He ſåht den Doden ; fůht dåt Wiew,

Em ſchuddert't dorch båt ganze Liew ;

He finn't wat noa , nu merkt wol, båt

De Soak nir wieder up fick hát,

UB , dåt vom leewen rål'gen Mann

De Fruu fick noch nich trennen kann.
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He refolmeert ſich ganz geſchwinn,

Un ſtalpert in't Gewölme nin,

Klinkt hinner fiď werr to be Doáhr,

Un ſchnact de Fruu tum Zroft wat vår.

Noch is de Fruu ganz uuter fid .

Mien ' Schildwad) langet in de fic ,

Un ro ndaneerlich , as he kann,

Bütt be åht ' n Båt Erfriſchung an .

4

Loreden helpt! In korter Ziet

Breegt he de gode fruu ſo wiet,

Moakt wůrklich åhr dåt Hert ſo lidt,

Dåt ſe werr' Luſt to låwen krigt.

De Schildwach is en ſchmuđer Mann ;

Se finn't am Enn' Behoagen dran.

Se reiken truulich fid de Hand,

Und weren mehr as to bekannt.

Drup råh be Schildwach : gobe Nacht!

Verleet de Fruu un trollte Facht

Noa fienem Poſten werrer hen ,

Un kreeg den Dogenblic to rehr ,



136

Dåt een Gehängter ftoahlen was,

He word vår Schred ganz bobenblaß ;

He wußt' , dåt ſchwoare Stroaf drup fteit,

Wenn d'Schildwach van dem Poſten geit,

He dachte hen un bacite her,

28at hier nu wol to moaken mår.

De Fruu - båt feel em endlich bi

De weet viellichts wol Roath for mi

Se, fir , as wenn de Ropp em brennt ,

Werr noa'm GewdIwe trügg gerönnt.

„ S & brenge " reep he, nich wat God's ;

,,Moabam ! id bûn en Kind des Dod's

1, Sť koame , ům mi Roath to hoaln ;

,, Een armer Sånner is mi ftoahl'n .

1. Helpt Reener mi uut differ Supp :

So goah id hen , und hang' mi up .“

Si råh Moadam , mien goder Mann,

Dåt geit jo nunmermehr nich an ;

Du bůſt jo noch ſånn junget Blot.

Mien fål'ger Mann i 8 genmoal boot ;
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Drüm gienge dåt wol allenfall?8,

Wi ſchlóðpen em en Strid ům'n Hals,

Un hang’n en up in heeler Huut,

Un füllen fo de lůď werr' uut.

Wat is upſtung får güld'ne Tiet !

Wie hört man jitzt doch wiet un fiet

Un lift in Brókern allerlei

Van Fruuenleew ' un Fruuentreu !

Fikt wer'n dem Mann de Baden ſtroatt,

Un roare fette Suppkens koakt,

Un Rieß un Klůůt un 28rteln bran,

Dåt fid dåt Månn'ken plågen kann.

Wenn 't Månn'ken moal 'ne Reiſe moakt :

Wer'n em de Fiden vullgepackt ;

Wat 't Wiemken bi be Seele båt

Giwt ſe em up de Reiſe met.

Un is de Reiſe afgeboahn ,

Kůmmt he werr’ up den . Hof to goahn :

So fågt ſe, wie 'ne junge Bruut,

Met Krieſchen nog dem Hof henuut.
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Werd moal dat leewe Månn'ken frank :

Denn weent fe ganze Stunnen lang ;

Merkt fiene Kúl ' un fiene Hitt,

Menn ſe bi em am Bette fitt.

Se moakt før fiene kolle Been '.

Deep in de nacht en beeten Steen ;

Se gimt em in de blante Pill,

Un frågt, ow he nift åten will ?

Un ſtårwt dåt leewe Månn'ken dodt :

Vergeit fe faſt in Groam un Noth.

Niſt bliwt van áhr, as Knook un Huut,

Un wie en Schatten ſåht ſe uut.

Růmmt denn en goder Frůnd moal her,

Un fchleit åhr werr' en Brůůdgam vår :

So benkt fe an den fälgen Mann,

Un reggt kortaf : doa werd niſt van !

güld'ne Diet ! o ſchöne Welt,

Wo o Fruu ſo vớål vam Manne holt !

få, fåh mi håůt' en oller Fründ,

Du denkſt wol, dåt fe all ' fo fúnd ?
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,, Proſt Moahltiet ! wóc júnd bååtſch un fuul,

,,Goahn ůmmer pluuſtrig, wie 'ne Uul;

,,Wód årgern ' t Månn'ken in de Ruhl 2c."

Frůnd ! fåh id , holt dåt looſe Muul.

Arbeit un Gefang.

„Grón is de Hoffnung !" ſung ’ne Fruu up

grónem Roaſen .

( Juſt rett't re grånen Band up åhret Mannes

Hoaſen .)

Crea n t h.

Cleanthens Witz

98 goar to fien un ſpiß.

Doarům plegt he, ſtatt to ftåken,

Wie 'ne Rowe weg to bråken,
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Vör Dúffem un upſtunz.

Dull geit et jeßo in de Welt,

Wie id ju leßt al hero vertellt.

Im hogen un gemeenen Stand

Nimmt ſchier dåt Suupent åwerhand,

1

Dull geit et jiko in de Welt,

Mie jerem in de Dogen fått,

De fic moal noa bem Danzplatz ſchlidt,

Un doa de Zummelei betidt.

Dule geit et iibo in be Welt.

Doa werd ſo oft dem Preeſter niellt,

Gebohren wår en fúttet Fåhr,

Doch keener wüfft , wer Voader wår.

Dull geit et jigo in de Welt.

Man nimmt båt ſchöne blanke Gelb,

Wat bie un doa to nodig wår,

Un kofft fic idel Stoat boafor.



141

Dull geit et jigo in de Welt,

Bo oft een Fründ den ånnern Prett,

Un hott met ſienen Hånnen winkt,

Un tuul met ſienen Dogen plinkt.

Por dúffen, hew id left un hört -

Håt fick de Welt nich ſo regeert,

Wie 't ook noch måncher oller Mann

Ung, up Verlang’n , betůügen kann.

Sovbål is åwer ook gewiſ ,

Dåt Våles jiko båter is.

& langt håůt den Koalånner her,

Laff miener Fruu en Båten vår.

Doa ſtund , et wår vördem de Peſt

Måndimoal im süütſchen fanne weſt.

Mien ? Fruu verfårwt' fid bodenblaſſ,

AB id åhr doa beruuter laſ

Dåt Her un Fruu un Knecht un Deern

Dunn, wie de Fleegen, fallen weer'n

Doa ſtimmt ſe mi van Herten bt,

Un loawt' de niie Ziet met mi.
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Se frog : kümmt Peſt van ungefähr ?

Doa kamm iď åhr denn in de Quår,

Un hew, wie 't de Roalånner mellt,

Nehr ganz kortfoahrig her vertellt,

Dåt Obrigkeit un fannesher'n

Der Peſt upſtunz de Poort verſper’n.

Bi'in Idrken kåm ſe noch wol vår

Noa Důůtſchland fåm ' ſe nich mehr her.

9 ſett'te ook nod dåt bento :

Dåt Roarn geröih dåt weetſt Du jo

Nich alle Joabr. Denn fehlt dåt Brot,

Un denn entſteit licht Hungersnoth.
1

Un up den Hunger folgt de Peft;

So is ' t van Dadam her all weft.

Un dennoch har'n in oller Liet

De Heren Könningß wiet un fiet

Nich, wie upftung, wat Urges bruut,

Un harren keene Spiekers buu't,

Un nich en Bittfchen Moog fick gåw'n,

För knappe Liet wat up to håw'n .
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Wenn 't nid de Lannesuoaber beit

Un hübſch en Båten åwerſchleit,

Wie vbål to Brot, to M008 un Grütt

För 8 Unnerboahnen weſen mütt,

Nid Anſtalt moakt, in goben Foahr'n

Wat in den Spiekern up to ſpoar'n :

Denn duurt, wenn "ſchlechte Tieden koam'n ,

De Edle långer as - de Kroam.

I& råh : en Volk is glüdlich, dåt

Am Konning, goden Voårmund båt.
Denn met dem Buu'r un Borgersmann

s't goar to oft ſo angeboahn,

Im Vullen låwen f vivat hoch !

Un denken : is doch Roarn genog.

De Sorgen hang'n fe in den Rook,

Un låſen nich im Foabelbook,

Dåt moal de Piffampk -i8 mi recht

Håt to dem ollen Spring'buck reggt:

Im Sommer håſt Du ůmmer fung'n ,

Büſt ümmer luftig růmmer ſprung'ny

1



144

Håſt awer miene Sorgfalt lacht,

Un goar nich an de Lokunft dacht.

Dåt ſchoad't di ollem Sünner niſt,

Dåt nu vór Hunger danzen müſſt.

Vördem is ſo wat nich beachtt ;

Dok Könnings hemm'n dåt 'nich bedacht,

Un ſchlogen öfters in den Wind,

Dåt alle Joahr' nich eenzig fånd.

In goden Foahr'n 18 brunner rart,

Un vbålet leewe Roarn verquoajit ;

Un hemni'n noaher en Foabrer wat

De fånner ſchlechte Aerndten hat :

Denn was nidh Brot, un nift fôr't Polk. '

Denn håt de Könning wie dåt Volk

Pór Hunger ook, noa Hertensluſt

Wie jener Spring'buck danzen mufft.

Upſtung is dåt en ånn'rer Kroam .

De Könnings plågen alltofoamm

Anjißt den Kummel to verſtoahn

Un åwerleng'n un åwerſchloahn
Uni
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Un hübſch dåt åwerliche Roarn

In goden Soahren upbewoahr'n .

So håt et denn upftung nich Noth ;

Wi Důůtſchen hemmen ůmmer Brot.

So is in niier Diet de Peſt

Denn oot nich mehr in Düütſchland weſt.

Un boato kůmmt, et fånd nu oor

De Docters all en Suupen kloof,

Wie ſe 't vor dåſſen noch nich weer'n ,

Un kunnen all de Peſt cureer'n .

Mien ? Fruu ftininit' mi van Herten bi,

Un loawt de nite Ziet met ui.

1

Nu kamm de Red' von Krieg un Striet,

Wie, noa'm Koalanner, wiet un fiet

Vör důſlem wille Kriegesſchoar'n

Et goar to dull bedråwen bar'n .

Wenn eener - har den ånnern dwung'n :

Denn weer'n de Duen un de Jung'n

Sowol in Dorpen as in Stad'ı

De Lungen uut dem Halſe .ſchnád’ni.

Plattd . Ged. 3r BO.

L
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Wid har'n re in veer Stúden råt'n ,

De Kinner an de Muuern ſchmåtn,

Un ſo de armen Minſchen quilt.

Wód har’n ſe foortfen afgekehlt.

Nå, ſåh mien' . Fruu, dåt ging to wiet.

2 , loop doch met de olle Ziet !

Wi hemm'n doch ook en Krieg erlåwt;

Id hew gezittert un gebåwt,

Å8 hier moal de Franzoſen keem'n,

Hew dacht, de wer'n Di allens nehm'n,

Dåt nich Dien' Sdoam mehr decken kannſt,

Un ſtåden Di 't Pagnett in'n Wanſt,

Un bloaſen 't Låwendlicht Di uut.

Woahr is et wol, månch bullet Rruut

Was unner dem Franzoſenvolk.

Een namm und doch dåt befſte Pole

}

Uut 'unſem Stall, un "ſchlacht'r et af,

So vớål id gode orde gaw ,

11n teep : Loạt hoá ben pider tºpºn !

S & wer ſchons wat to åten gåw'n !
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Weg, Poader, weg met oller Elet !

Dåt Lüüdequålent ging to wiet.

Her Worbs båt recht ; id ſtimu''em bi,

Un loam' de niten Lieden mi,

jc namm den K'lånner werrer vår

Un blåderte drin hen un her,

Un kreeg denn foorts noch mehr to rehn,

Wat ſo vor däfſem wår geſchehn ..

Doa ſtund benn ook, de Poden har'n

So vsålen påff in Kinnerjoahr'n

Dåt ſchöne grell Geſicht verdorw'n ;

Dok weeren Vråle doavan ſtorm'n .

( $ d har erft bör en Dagger wat

Met miener Fruu doa Red' van hat,

Un weet, wenn icł doavan vertell",

Dåt 't Woater is up åhrer Möll.

1

& krieg? de meiſte Diet 'ne Schnůút,

Wenn ick pe ro en Bittſchen brůůd'.

Un regg : unp Ståhrn hemm'n glatte Schnuut,

Un fehn ſo glei un fchuider uut.)

R2
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Foa, råh nien Fruu met heller Sproat

De Kobpod is 'ne roare Soak ;

Dåtid en rechter Ehrenmann

De lo wat Schön’s erfinnen kann .

Wat hemm'n borbem de Rinner Frankt !

Wat hemm'n de armen Dellern jankt !

Wat was båt doch bör búffem leeg,

Wenn ſo en Kind de Pocken kreeg !

Wie manchet leeme Mutterkind

Word dörd de Poden ſtođenblind ,'

Un im Geſichte kunterbund,

Wol goar tietlawens ungeſund !

So ftimmte miene Fruu mi bi

Un loäwt de niie Ziet met mi.

Id namm den K'lanner werrer vår,

Un blåderte brin hen un her ,

Un fund benn bok, de todelůůd'

De bar'n oor důſlem wiet un fiet

Den Lüüden noahmen Got un Soaw ',

Un baren ftoahlen, aß en Roaw.

i
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Dit bar'n fick wód . tofoamen doahn

Un weeren noa de Heerſtroat goahn ,

Un haren doa bi Nacht un Doag?

Den Reiſenden åhr Pår un Woag'

Un Hannelslůůben &hren Kroam

Mån, mir nir, dir nir, weggenoahm ;

Un har de Lannsber drawer fawin :

ẽs barn f em Đunnelopben gặpºn..

Mien Fruu chlog, as ſe dåt vernoami,

De Hånne åwer'n Kopp toſoam .

I , fåb ſe, kann dåt ingåglich ſin ?

So ſitt er doch de Düwel drin !
1

So is jo bunn in fienem Neſt

Nich Buu'r nid Börger ficher weſt ?

So håt jo keener, wie iikund,

Sid ruhig ſchloapen lengen kunnt ?

Dunn håt ook wol ſomn dedbelmann

Dem Buuer goar nich Rede ftoahn ,

Sünn' Buuerfruu fór uriſt aeſt'meert,

Un wie en Pudelhund tracteert ?
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Borbem båt ook ronn Aebbelfruu

Wol nidh dem Büuer, ſo wie nu,

In Krankheitsfåten Druppen ſchickt,

Un em dåt matte Hert erquict ?

loop boch met de olie Tiet !

Sitt ſtåken doch de Aeddelůůd'

In båt'rer Huut, un'n Buuersmann

38 nu jo teinmoal båter bran.

Gott low ! dåt dåt nu änners is !

U8 Du leßt krank werft - woahr un wiff!

Doa hew iď doch unſ gnådig Fruu

Goar fidhren durft in åhrer Ruh ;

Doa hew id mi doch unnerſtoahn ,

Bůn Middernacht noch to åhr goahn,

Un batt mi Duuſendgållenkruut

Un 'n Bittſchen sendscha dulcis uut,

I& hew wich Wådderwill'n vermerkt;

Se håt mi goar nich runnerferkt.

Un a8 de Soal was afgedoahn,

Un ic werr ' wou noa Huuſe goahn :
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Doa ging dåt ümmer : ,, deit mi leeb,

,, Dåt Liras åhr in d ? Saden beet ; "

Un : „ werd S’ ook got noa Huuſe finn'n ?"

Un : Kunzens Mutter !" förn un hinn'n.

Du weetft doch, noa de Medizin

Berlohr fid firad Dien ' Moagenpien.

Friſch ſtunn'ſt Du 'n ånnern Morgen up

Un attft werr' Diene Woaterſupp.

Dåt nenn' id mi nod Ueddelland' !

Mag nix mehr hör'n van oller Tiet !

So ſtimmte miene Fruu mi bi,

Un loawt de niie Liet met mi.

Id kreeg den niién K'lånner vår,

Un blåberte drin hen un her.

9d har en mi to Niijoabr hoalt,

Un důůrer, as vördem, betoahlt.

Doa fund ick denn ſo důt un dåt,

Wie man vordem juſtizert båt.

Flink moatte id mi droawer ber,

Un laff benn , tum Erempel, vör :
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Dunn har'n de Neddellůůd mån pur,

(Un all nien låwe nich de Buu'r ;

De weer'n behannelt, as en Hund.)

Aehr Recht ſo wat erlangen tunnt.

Denn Groafen un Boaronen goar

Har'n loaten muſſt oft Schwoar un Hoar ;

So Förſt as Konning har ſe ruppt

Un oft gottøjåmmierlich beſchuppt.

Van Sicherheit in Mien un Dien

Har goar nich kunnt de Rede fin .

Wår ' t Eenem in den Sinn ſo foam'ır :

Har he bem Uennern 't Siene noahm'n,

Un wår doamet noa Huuſe fågt;

Doa har nich Hund noch Hoahn noa frågt.

De Ledbelůůd' im Rodwerneſt

Weer'n dunnmoals ſůlwft de Richters weſt.

Man har wol Roawenſteen un Rab,

Doch keen' ſtudeerte Richters hat,

Un ook noch feene Zideltoars.

Upſtungen wår dåt ganz wat Roar's,

7
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Un wår forwoahr en ånner Snad.

Sönn Richter müſſte jißt ſien Fad

Van uuten un van innen lehr'n ,

Un up de Unverſtåt ſtudeer'n.

'

7Drům plegten ſe jikt roar verſtoahn

Met Schwerdt un Woage úmtogoahn,

Un nahmen nich Geſchenke an .

Vi så," påh mien Fruu, mun Noawersmann

„Vertellte mi vår'n Dagger wat,

Be har ſo fien Betrachtung hat ;

„Ganz můgt de Saß nich richtig fin,

,,ow he gliek niſt bewieſen künn.

„,lebt har he moal in Kloageſoak'ı

Met ſtenem Heren Nichter ſproat'n .

„ U8 he wår unne'n an o' Treppe koamin :

Sar he doa boawen Lärm vernoahm’n .

,,En Fruu'nvoll met en Kullcrhoahn

„ Har boawen up dem Kuusflor Proahn,

,,Un har doch goar to knåglich fühnadt.

,, De Richter har re runnerrackt,
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,,Un har åhr wollt den Pudel ſchmår'n,

„ Un reggt, fe folut fick runner ſchår'n,

„ Un met dem ollen Kullerhoahn

1 Hübſch unnen in de Köåke goahn.

L

,,Wenn 't Diert nich all to moager wår :

„ Denn gåw' fien ' Fruu åhr 't Geld doafor.

Be har fick wat up 't Horkent leggt ;

Fruu Richtern har : bedank mi ! reggt.“

7

Fruu ! fåh id, wer nich wunnerlich,

Een ' Sdwalwe moakt den Sommer nich ;

Up Eenen kümmt et hier nich an ;

Genog, et is doch Recht im fann ',

Mien' Fruu woll nu noch gårn erfoahr'n ,

Ow p bunn ook koppt un rådert har'ıı.

Fd laff, wat de Koalanner ſchreew ,

Dåt man vbål dåll're Ding' bedreew.

Lum Biſpod war de Fall oft koam'ı,

Se harin de Mifflevåters noahm’n ,

Em afhau't Foot un nåſ un Hano,

Denn angenoagelt an de Wand ;
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1

Em 8' Dogen uut dem Koppe ftoakin,

De Zähnen uut dem Rachen broat'n.

Up eener Gegend laff icť ook,

Wenn moal 'ne Fruu de Ehe brook :

Denn wår man herkoam'n, har fe fa & t,

Hund, Katt un Schlang' met ningepackt,

Un ſo in 't Woater ningequađt.

De Koater har denn důchtig radt,
1

1Dok har de Schlange un de Hund

Sönn Fruu denn düchtig kniepen kunnt.

Zo Lieden har ook mußt en Koahn

Met in dem Sad to Moater goahn,

(Mien' Fruu fund båt ball lächerlich .

Sónn' Luders,“ ſåh, re, riduur'n mi nich ;

Mi har de Stroaf nich dråpen folt;

Vår Eh'bruch har 'k mi hóóden wollt !")

Wid, ſtund ook , har'n p up ånn're Dart

Låbennig in de Aer verſchoart,

Un wođen 't Kert heruuter råt'n,

Un em an Muul un nåre fchmåt'n .
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!

wid har'n ſe broaó't , wd har'n ſe gráp'n,

Un broaw met gluuen Zangen knåp'n ,

28 har'n fe bunnen an en Poahl,

Un bar'n ſe rodfert, 'as en Dal.

W:ď har'n fe råwig ingemuur't,

Un bar'n le moal en Buu'r beluurit,

De fick im Forſt har unnerſtoahnı

En Bittichen up de Jagd to goahn :

Denn har'n re focht, en Hirſch to frieg'nt ;

Doa har de Buu'r muſſt nupper ftieg'n .

Denn har'n re 'n foorts, ro faſt re kunn'n,

Dem Hirſchen up den Puckel bunn ' ;

De har denn loopen quárfeld in ,

Un alle Hunne hinnerdrin .

Denn'ſtund ook noch ſo allerlei

Van ſchwarter Kunſt un Hererei;

Van oller - Tieden Uewergločiv ',

Un oller Wiewer Woaterproow',

Wodórcy man " Har wollt uutprobeer'n

Dw je ook teene Heren weer'it,
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Se 'weer'n ook up de Folter bracht

Un důchtig piract Dag un Nacht,

So, dåt ſe, ům mån 108 to foam'ı,

In ' Angſt de Schuld har'n up fick noahm'at,

Id fett'te ook noa Hertendluſt

Noch månches to, wat ick ſo wuſſt.

Lum Biſpod : har, ſo wie 'ne Katt,

En . Fruu'nvolk rode Dogen hat :

Den blåu'ten | foortſen up fe in,

un fåhn, ſe můfit' 'ne here fin .

Har ſe denn in de Angſt bekennt :

Wår p bi låbenn'gem Liew' verbrennt,

Dåt -- fåh mien ' Fruu -- har'k nich kunnt ſehn ;"

Dåt ſchuddert mi dórch Mark un Been.

Denn was 't in ollen Lieben leeg,

Wenn 'n Fruu'nvolk robe Dogen kreeg ;

Un dåt kann goar to licht pafſeer'n.

En Fruu'nvolk mått jo rům hantheer'n

Vor'm Racheloawen bi be Gloot ;

Doa wer'n jo licht de Dogen roth,
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V

Drům bruukt man jo keen' her to fin .

De Dogenhuut is ſo mån dünn ;

Do Zieden mått man ganz geſchwinn

Noaher in o' ſchnarre Luft henin,

Denn róben fick de Dogen an.

Nå, nå ; lo lang’ iď gappen kann :

Stimm ’ id met ganzer Seel Di bi,

Un rühm de niie Liet met Di.

I

Mi wunnert, Mutter, fåh i « , dat

Her Worbø nich doavan ſchráwen hát,

Dåt jiſt vóruut im preuſden fann '

De Buuer friier gappen kann,

U8 ungefähr bet Anno poff ;

Un dåt he jiko fiene Foff

Vóål froher an den Woagen ſpannt.

Et is jo aller Welt bekannt,

Un goar nid to betwieweln, dåt

De Buu'r et jißt voål båter båt

Im preuſchen fann '. ( 5+ weet nich wiff

Dw 't ännerwårts, all ook ro is . - )
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Wat was ſånn armer Buuerðmann

Bet Anno foli hier dåwel dran !

Iwoars håt he jißt noch alle Doag'

Ganz rieklich ſiene Noth un Ploag' .

He mått van Kinnesbeenen an

So lang' 48 he fick régen kann,

Wenn o’ Wind em ům de Nåre bruuf't

Un Schlag un Hoagel runner " ſuuſ't,

De Dunner Sørch de Lüfte kracht,

Dopiel bet in de ſinkend' Nacht

To Foot, to Woagen, un to Pår

Sic tummeln up dent Fell' ůmher ;

Im Winter up de Dahle ftoahn

Un ůmmer met dem Flågel ſchloahn ,

Un , giwt et denn moal Schlådenboahn,

Met Edſch un Biel ben holten goabn ;

Doch giwt he jißt, wat fchräwen ſteit;

An Konning un an Obrigkeit :

Dárf em teen Xeddelmann wat feng'n

Un fick in fiene Soaken ineng’n .

1
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Vor dúffem was de Buu'r en Siloaw'.

He muſſte alle Woc to Hoaw' ;

Un ganz vör Dellers plegt ook gårn

De Funker em den Pudel idmår'n,

Jikt ſpriđt he, wenn 't ' em ſo gefaat:

Hier, Aeddelmann ! i8 Hoawdeenſtgeld !

Will Ke 't nich hemm’n ?, in Gottes Noam'n ;

Id wer nidh were” to Hoawe foam’n.

Hier is ook Geld for miene Padat;

Un doamet wůních ick gobe Nacht.

Mår fo de Buu'r vór dúffem toamn :

De Funker har de Hunn'pietſch noahm'n.

Vor dåfſem får de Veddelmann

Den Buuerfinnern Dwangbeenſt an ;

Se muſſten for en fumpenlohn

Up fienem Hof de Urbeit dohn.

( Twoarß, wođe Junkers wer'n nich ro ;

Friiwillig legten në wat to.

De Folge was, dåt Knecht un Deern

Recht gårn bi em im Dånfte wer'n .)

Såh
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Såh männichmoal ook wol de Buu'r,

Sien' Arbeit wörr em goar to ſuu'r,

He bruukt' fien ' Kinnerkens alleen :

Doa word oft nich noa hen geſehn .

1

Upſtunz håt he nich mehr dåt Recht;

Un fiene Deerns un ſiene Knecht'

Mått ook forgot de Aeddelmann

Sid meeden , wo he p friegen kann.

Dok doadorch word de Buuer ſchoar'n ,

Dåt he nich moal dåt leewe Koarn,

Wat be up fienem Acker wunn,

To jerem Möller brengen kunn,

„ Hierd heet et ,, Buu'r! hier löttftDu moahı'n ;

,,Süff faſt Du doch de Matt betoahl'n ;"

Wenn ook de Miller noch ſo deep

Dem Buuer in den Brotſad greep. $

Upſtung 18 dåt en ånner Schnať .

De Buuer kann nu fienen Sad

Dein Möller Breng’n, de em gefällt,

De nich to grote Matt fick hölt.

Platrd. Ged. gr dia .
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Unſ goder Konning hölt ben Buu'r

För keene ſchlechte Kreoatur ;

Nå, vbåle Laſten finnert he,

Un Stůůrn un Goawen minnert he.
1

Wenn füff 'ne Könningsbochter fril't':

Denn was dåt in der Ollen Ziet

Im preuſchen kann' de olle Lii'r :

Du, Buu'r giwft ook Prinzeſſinnſtůů'r!
!

Leßt hemmen noa dem Zeitungsblatt

Twee Prinzeſſinnen Hochtiet hat ;

Doch koſt’t de ganze Hochtiet8fti'r.

Den Unnerboahnen Reenen Drii'r .

Un ſo is 't noch in vdålen Får'n.

feßt wol mi Eener bod vertel'n :

Unfº Land har doch fic all verhoalt,

Un d' Konning har all Schulb betoahlt.

Unr Hergott loat en lange låm'n,

Un woll' em Olůď un Segen gåw'n !

vi Foa ,“ ſåh mien' Fruu, viď ftimm ' Di bl,

,,Un unſen Rönning loam ' id mi! "
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Cu of hör ic Vetten reng’n

„ En Sprichword were to Marchte breng’n.

,, Dåt ſtimmt jo goar nich met de Schrift,

Dåt man 'ne Soake ſchållig bliwt. “

Wat håt ' he recht, båt he mi ſpott't;

Dod , mi is wat in ' t Sprichword tott't.

F¢ har mien befſtet Pård verwett't,

Un mienen Ropp tum Pande ſett't,

98 van ' ner Soak de Folge got :

Denn håt de Soal ook Hand un foot ,

Den Saß můfft jerer unnerſchriew’n :

Doch King fåh leßt : ,, båt loat'k wol bliew'n !

48 't giſtern Dawend någen rcblog :

Doa kamm id åwen uut dem Kroog.

Fď badht : et is nu wol båt Beflt ',

Du treďft di uut un krüppft to Neft.

Mien Fruu råb : in 'ner halwen Stunn'

38 miene Wulle upgeſpunn'n .

Denn Foam id ook, nehm Di in'n Arm ;

Moak mi bewiel båt Bett mån warm.

4.2
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Wenn Her un fruu fånd ſchloapen goahn ;

Ward nich mehr ſunnerlich wat doahn .

Sa denn, de Knecht un Moagd noch woakn :

Denn plagenſ mån bumm Zůůg to moak'n ,

Drům , as mien' fruu in 't Bettlod ſteeg :

Såh ! : „Grete, ſett de Spinnkar weg !

De füchtung is to důú'r för Een'n ;

Een kann alleen keen licht verbeen'n.

Hang ! Du plegſt ook wol möbg to fin;

Kruup ook mån in de Fåddern rin .

Vergitt ook jo nich Diene Pår,

Un giw em hübſch en Nachtbund vår. "

Weet nich, wie lang? id fchloapen har,

Doa namm id en Geballer woahr.

3 horkt' un horkt', un up dem Flor

Word ůmmer dåller de Ramoor.

Kuum har id miene Suiche wedt,

Un mi be Büren åwertređt :

Se Yangt' ic mi en Knüppel her,

Un fågte uut de Stuuwendóahr.

(
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Pobauk ! boa feel de Köstenwand.

I &, met bein Knüppel in de hand,

Reep luuden Halſes : is doa Een ?

Un kreeg ook foorts en Deew to Tehn .

Doch Muſche Deew ſkifeerte fiche,

Un wer was froher dunn a8 ick !

3d dacht: båt is en Dummerjoahn

Un mått dåt Stehlent, ichlecht verſtoahn ;

Süf wår he wol wat lieſer koam'n

Un har ſid nich ſo plumſch benoahm'n , 11 ni

De Rips , den ůmlangs jerer kennt,

Den jeres Kind den Spedmann nennt,

Den doch de Pullezel nid bitt,

Den, wenn he ook in Kåden ſitt

Un oft verhört werd lang un breet,

Man ůmmer werr' ſchampeeren leet:

!

De har nich , dåt et kracht un haut,

So gegen Wand un Stånner knallt;

De har all wochenlang vorher

Dát Huub beobgelt krůůz un quár,
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Sid båter noch up 't Luurent legat,

Un ronne Wand fic uutgeſicht,

De 't Deller all en Båten drůdt;

Doa har be racht drup los geplådt.

Wat was to dohn ?! Et muffte jo

Den Dogenblick dåt loďk werr' to.

Den ånn'rer Lüüden Hund un Katt,

De har'n et füff to goatlich hat,

Un weer'n mł in de Adåke koam'n ,

Un bar'n wat uut dem Wiemen noahm'n .

Drům boalt iď mi den Koamer her

Un noagelte boa Bråder vår.

So was de Soak denn afgeboahn.

Fď woll all werr' to Bette goahn,

AB 't in de Koåk ſo praffelte,

As wenn en Woagen raſſelte.

sa ſchwinn werra uut de Doåhr heruut.

Her Gott ! wie fach't doa buuten uut !

ď roarte ! Mutter ! wat is hier !

De ganze Kvåke 18 vul Fåů'r !
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Se foorts en Groapen Melk gepact,

Un'den in ' t fůůer ringequadt ;

3d , foorts , as wenn de Kopp mi brennt,

Noam Woateremmer hengerðnnt,

Un, eh'r de feuchen fick vermehrt ,

Dåt füüer rein werr uuthantheert.

Fd ſchwódgte hen un ſchwságte her

Woher dåt Fůů'r wol koamen wår.

råb mien' Früt , - iď weet et all,

Wenn moal en Unglådł weſen fall :

Mått Båttelmann un Båtteldeern

Dåt Brot uut åhrer Kiep verleer'n,

Unſ Kdakenholt 18. febr dorchnått't;

Drům har ick wat in'n Dawen rett't.

F & ftellt et mån in 't Mundlod rin ;

Doa mått et bod wol anbrennt fin.

Un wirklich was de Soak ook ſo.

Drům wer'n wi beide goar to froh

Un goar nich bore up den Deew ,

Dåt be uns uut dem Bette breew ,
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Har he nich fonn Gebatter moakt :

Denn weer'n mi beid ' nic upgewoakt ;

Un wenn wi beid' nich upwoakt weer'n :

Har'n wi kunnt Huus un Schüún verleer'ny

Un bi l&been'gem Lien verbrenn'n .

Den Deew mått't unſen Retter nenn'n.

De Folge was twoars goar to got :

Doch har ſien ? Soak nich Hand un foot,

„ Hinz !" råh id , s,Du håſt wirklich recit ."

Van de Diet an hew'k nich mehr reggt:

s van 'ner Soak de Folge got :

Denn håt de Soak ook Hand un foot.

Stafens Gedankenſtriche.

Bi'm Star heet fonn Gedankenſtrich :

,,Recht boal' Gedanken hem ick nich.

„Mien Strich mieſt Fu jo an, to benken ;

,, Drům könn'n fi m i wol't Denken ſchenken .
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